„heeres ſetzen, ohne Weiteres auf die Marine zu übertragen. 


F u “ r 37 


kleinen Zelle 80 Pf., für Inſerate aus Schleften u. Poſen 20 Pf. 


Nr. 231. Abend: Ausgabe. 


Das Unglück der Marine. 
# Berlin, 30. März. 

Der Untergang von drei deutſchen Kriegsſchiffen vor Samoa 
hat hier einen überaus ſchmerzlichen Eindruck hervorgerufen. Unſere 
Marine iſt ſeit den wenigen Jahrzehnten ihres Beſtehens von einer 
ungewöhnlich großen Anzahl von Unglücksfällen heimgeſucht worden 
und hat ſchweres Lehrgeld bezahlt. Meines Wiſſens hat die Marine 
keines anderen Landes auch nur annähernd fo herbe Schickſalsſchläge 
zu verzeichnen, und uns treffen ſie um ſo ſchwerer, als die Verluſte 
an Menſchenleben zum großen Theile auf ſolche Perſonen fallen, die 
nicht den Seemannsdienſt als Beruf erwählt haben und aus eigener 
Wahl ſich den damit verbundenen Gefahren unterziehen, ſondern die 
ihrer Dienſtpflicht genügen, um im Kriegsfalle dem Vaterlande mit 
ihrem Leben dienen zu können. 

Ob das Unglück ein vermeidliches geweſen iſt, ob bei der Auswahl 
des Ankerplatzes mit der nothwendigen Sorgfalt verfahren worden iſt, 
ob es ein Zufall war, daß von den drei durch Sturm heimgeſuchten 
Flotten gerade die deutſche die ſchwerſten Verluſte zu tragen gehabt 
hat, darüber werden mit ihrem Urtheile auch diejenigen nicht ab⸗ 
geſchloſſen haben, die ſich rühmen dürfen, Sachverſtändige zu ſein. 
Es iſt zu hoffen, daß alle dieſe Fragen im Laufe der Zeit ausgiebig 
beantwortet werden. Die Deſiderata, welche in der kleinen Schrift: 
„Was unſerer Marine noth thut“ hinſichtlich der Zuſtände unſeres 
Schiffsbauweſens mit ſo großer Wärme ausgeſprochen und ſo gründlich 
belegt worden ſind, drängen ſich jetzt doppelt lebhaft vor die Seele. 

Möge der traurige Unfall wenigſtens das Gute wirken, daß er 
uns in der Schätzung der Kraft, welche Deutſchland zur See zu ent⸗ 
wickeln vermag, mit Vorſicht verfahren läßt. Es fehlt leider bei uns 
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Siebzigſter Jahrgang. — Ednard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


mann. Der Kreuzer „Adler“ iſt 884 Tonnen groß, hat 650 Pferdekr.,] kein Telegraph exiſtirt. 


4 Geſch. und 128 Mann Beſatzung. Stab des Schiffes: Corv.⸗Capt. 
ae 1. Offizier Capt.⸗Lieut. v. Arend, Lieuts. z. S. Caeſar, Souchon, 
elsner, Aſſiſt.⸗Arzt. I. Kl. Dr. 5 Unter⸗Zahlm. Szezodrowski, 
Ob.⸗Maſch. Götze. Das Kanonenboot „Eber“ iſt 570 Tonnen groß, hat 
700 Pferdekr., 3 Geſch. und 87 Mann Beſatzung. Schiffsſtab: Com: 
mandant Capt.⸗Lt. Wallis, 1. Offizier Lient. 3. S. Eckhardt, Lieut. z. S. 
v. Ernſthauſen, Unter⸗Lieut. z. S. Gädeke, Aſſiſt.⸗Arzt I. Kl. Dr. Machen⸗ 
hauer, Unter⸗Zahlm. Kunze, Ober⸗Maſchin. Teuber. Fünf von dieſen 
ſieben Offizieren ſind ertrunken. Die Corvette „Olga“ befindet ſich ſchon 
mehrere Jahre im Auslande und ſollte im Herbſt d. J. durch die 
Kreuzer⸗Corvette „Alexandrine“, welche am 1. April in Dienſt geſtellt 
wird, abgelöſt werden. 5 
Die „Olga“ lief am 14. December 1880 vom Stapel, die Geſammt⸗ 
koſten des Baues für das Schiff beliefen ſich auf 2 276 240 Mark, für 
Reparaturen wurden bis Ende März 1887 insgeſammt 306 115 Mark 
ausgegeben. — Der „Adler“ lief am 3. November 1883 vom Stapel; 
er erforderte einen Koſtenaufwand für den Bau von 880 942 Mark, für 
Reparaturkoſten wurden bis Ende März 1887 229 650 Mark aus⸗ 
gegeben. — Der „Eber“ lief am 15. Februar 1887 vom Stapel (der 
Bau wurde angefangen im Auguſt 1885), an Koſten erforderte er 
651 989 Mark. 
ta die drei amerikanischen Schiffe macht die „Poſt“ folgende An⸗ 
gaben: 
Die „Trenton“ iſt eine große Kreuzercorvette von 3900 Tonnen, aus 
— gebaut, aber mit einem mächtigen Rammbug verſehen. Ihre 
rmirung beſteht aus 11 elfzölligen Gaff und 2 Zwanzigpfündern. 
Die „Vandalia“ iſt ebenfalls eine Corvette von 2080 Tonnen, 1132 
Pferdekräften und drei ſchweren Geſchützen. Dieſe beiden Schiffe ſind 
als Vollſchiffe getakelt. Das dritte Schiff, die „Nipſic“, iſt eine kleine 
Corvette der Adamsklaſſe, von denen die amerikaniſche Marine 5 Stück 
beſitzt. Sie iſt 1375 To. groß, hat 800 Pferdekr., und hat eine Armirung 
von 1 Elf⸗, 4 Neunzöllern und einem 60-Pfünder. 


Die von Bougainville im Jahre 1768 entdeckte Gruppe der Samoa— 


nicht an Perſonen, welche Warnung vor Uebermuth mit Mangel an Inſeln liegt im ſüdlichen Theile des großen indiſchen Oceans. Sie be⸗ 


Nationalgefühl für gleichbedeutend erklären. 


Es iſt ſehr natürlich, ſteht aus ſechzehn Inſeln, und der Hafen von Apia auf der Hauptinfel 


daß die glücklichen Erfolge, welche unſere Landheere in drei Kriegen] Npolu iſt feit dritthalb Jahren eine Station der deutſchen Reichs-Dampfer⸗ 
erworben haben, ein Gefühl der Unbeſieglichkeit hervorgerufen haben. linie nach Auſtralien. Die Kataſtrophe, eine Folge des Orkans, der am 
Auch ich, jo wenig ich von chauviniſtiſchen Anwandlungen heimgefucht | 16. und 17. März auf den Samoa ⸗Inſeln wüthete, trug ſich im Hafen 


bin feſt von der Ueberzeugung durchdrungen, 
Armee die erſte der Welt iſt. 
Zuverſicht, die wir auf die 


daß die 
Aber es wäre ver⸗ 
Erfolge des Land⸗ 
Es giebt 
zwei Fackoren, die wir nicht unterſchätzen dürfen. Erſtens, daß der 
Marine die Schulung der Jahrhunderte fehlt, und zweitens, daß unter 
allen Umſtänden das Kriegsglück zur See ſehr viel wandelbarer iſt, 
wie das auf dem Lande. Das Wort: Afflavit deus wird hier ſtets 
ſeine Geltung behalten. Auch mit einem deutſchen Geſchwader im 
Rücken wird ein deutſcher Conſul ſich ſtets das hoͤchſte Maß von Be: 
ſonnenheit bewahren müſſen. 


Politiſche Ueberſicht. 
- Breslau, 1. April. 

0 Die amtlichen Meldungen über das entſetzliche Unglück bei Samoa 
beſtätigen leider die erſten Meldungen in vollem Umfange. Die „Olga“ 
hofft man noch zu retten, „Adler“ und „Eber“ ſind verloren. Unferen 
Mittheilungen über die drei Schiffe laſſen wir noch einige genauere Notizen 
folgen: = 

a Br eo id Brian Bl Eike 
} f Schiff, 8: Commandant 

367 hann Beſatzung. Der S e 5 eſteht aus. 8 

Corv.⸗Capt. Frhr. v „1. Oſſtzier Cpt.⸗Lieut. Jäckel, Cpt.⸗Lieut. 


Burchged, Stabsarzt Elſte, Unter⸗Zahlm. Thiede, 


werde, 
deutſche 
meſſen, die 


Nachdruck verboten. 


Ein ruſſiſcher Jakobiner. 
Nach dem Ruſſiſchen des Jagulafew. [45] 

Ich ſah nicht ohne Erſtaunen auf den berühmten Mann, wie er 
fo mit mir ſprach. Zum erſten Male begriff ich, daß dieſer ſchon⸗ 
redneriſche Tribun nicht ein einfacher Fanatiker des republikaniſchen 
Princips, ſondern ein tiefer Politiker war, der die Freiheit höher 
ſtellte, als die Form der Regierung, welche Frankreich dieſe theuer 
erkaufte Freiheit ſicherte. Weder im Convent noch im Club der 
Sacobiner hatte Robespierre ein einziges Mal fo verſtändlich und 
offen die Ziele feines hartnäckigen Kampfes mit den Propheten 
der politiſchen Revolution erklärt, an deren Spitze Anacharſis 
Kloots ſtand. 

Die Neuigkeit des Gedankens, den ich hörte, und meine Weber: 
raſchung waren ſo groß, daß ich nicht gleich wußte, was ich erwidern 
ſollte. Robespierre deutete anſcheinend mein Schweigen ſo, daß er 
meine Entſchloſſenheit, das franzöſiſche Bürgerrecht anzunehmen, er⸗ 
ſchüttert habe. Denn er nahm mich bei der Hand, und indem er ſie 
mir freundlich drückte, ſagte er mit überzeugendem Ton: 

„Nein! kehren Sie nach Rußland zurück — —“ 

„Sie haben vielleicht Recht, Bürger⸗Vertreter“, antwortete ich, 
nachdem ich mich etwas beſonnen hatte, „aber mein Entſchluß iſt un⸗ 
erſchütterlich. Ich habe eine Menge Gründe, immer in Frankreich zu 
bleiben. Unter ihnen befinden ſich auch einige perſönliche.“ 

Er lächelte blinzelnd mit den Augen und ſagte: 

„Einer dieſer Gründe iſt natürlich die Perſon, von welcher Ihnen 


Lueinde ſchrieb.“ 


„Vielleicht iſt es fo!” antwortete ich ausweichend. 

„Nun, d. h., Sie find noch ſehr jung und taugen in ſolchem 
Falle nicht zum Nachahmer meines Freudes St. Juſt. uebrigens 
beruhigt mich das. In Ihren. Jahren iſt die Liebe kein ewiges Ge⸗ 
fühl, Ihre ſetzige Leidenſchaft wird vorübergehen, und fo auch Ihr 
Entſchluß, fuͤr immer in Frankreich zu bleiben. Eine weitere Unter⸗ 
haltung über dieſen Gegenſtand iſt überflüffig. Ich wünſche durchaus 
nicht, daß Sie eine unangenehme Erinnerung an unſer heutiges 
Geſpräch mit ſich nehmen.“ a 

„Ich wollte auf dieſe liebenswürdigen Worte mit irgend einer 


von Apia zu. Dieſer Hafen iſt nach Norden offen und wird durch zwei 
nach Norden vorſpringende Halbinſeln gebildet, von denen die weſtliche, 
längere und ſchmälere, mit dem Cap Mulinu und die öſtliche, ſtumpfere 
und breitere, mit der Matautu⸗Spitze endet. Die Mulinu⸗Halbinſel iſt 
gleichſam das Hauptquartier der 180 dort lebenden Deutſchen, und an 
der Wurzel dieſer Halbinſel befinden ſich auch das deutſche 
Conſulat, die deutſche Schiffswerfte, die deutſche Factorei und 
die deutſchen Plantagen, wührend die Amerikaner ſich mit ihrem 
Conſulat auf der Matautu-⸗Halbinſel niedergelaſſen haben. Auf der Mulinu⸗ 
Spitze liegt auch das Maſſengrab der am 18. December v. J. gefallenen 
deutſchen Seeleute. Mitten zwiſchen beiden Halbinſeln befinden ſich in 
der üdlichſten Einbuchtung des Hafens der Leuchtthurm, die römiſch⸗ 
katholiſche Kirche und das engliſche Conſulat. Die Lage des Hafens von 
Apia iſt, wie die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt, ſehr ungünſtig, da er allen Nord-, 
Oſt⸗ und Weſtwinden offenſteht. Die Bucht von Apia, welche eine Tiefe 
von 8 bis 30 Metern hat, wird überdies längs der Küſte von einer etwa 
½ bis 1½ Kilometer breiten Zone von Korallenriffen eingeſäumt, die 
während der Ebbe vollkommen trocken liegen und ſelbſt während der Fluth 
kaum von einer einen halben Meter tiefen Waſſerſchicht bedeckt werden. 
Dieſe Situation dürfte auch die Kataſtrophe vom 16. und 17. März herz 
beigeführt haben, indem der Orkan die in einer Entfernung von einem 
halben Kilometer von der Küſte ankernden Schiffe auf die Korallenriffe 


z. S. Emsmann, Schirmer, Sieger, Unter⸗Lieut. z. S. trieb, wo fie zerſchellten. Der Umſtand, daß die Kataſtrophe fo ſpät in 
ber⸗Maſchin. Groß⸗JEuropa bekannt wurde, erklärt ſich dadurch, daß auf den Samoa-Inſeln 
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Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitu 
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, u = Sonntag einmal, Montag 
wveimal, an den übrigen Tagen dreimal ericheint. 


Montag, den 1. April 1889. 


Die nächſte Telegraphen⸗Station für den Welt 
verkehr iſt Auckland auf Neuſeeland. — 


— — —— —————— 5 


Deutſchland. 

Berlin, 30. März. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Landgerichts⸗Rath Jorck zu Danzig den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife; dem Corvetten⸗Capitän Stubenrauch, dem Corvetten⸗ 
Capitän Ihn, dem Major a. D. Grafen von Schweinitz und Krain 
Freiherrn von Kauder, bisher Commandeur des Landwehrbezirks Barten⸗ 
ftein, und dem Univerſitäts⸗Secretär, Canzlei-Rath Roſe zu Halle a. S., 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem evangeliſchen Lehrer 
Scharfenberg zu Bergau im Kreiſe Königsberg i. Pr. das Allgemeine 
e verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat den Contre-Admiral Heusner, beauf⸗ 
tragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte als Director des Marine⸗Departe⸗ 
ments der Admiralität, unter Entbindung von dieſer Stellung zum Staats: 
fecretär des Reichs⸗Marineamts ernannt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat die Ernennung des Mitgliedes des Patent⸗ 
amts, Profeſſors an der Techniſchen Hochſchule, Ludewig, auf weitere 
fünf Jahre erſtreckt. 

Dem Königlichen Kreis⸗Bauinſpector Graßmann in Rawitſch iſt eine 
Bauinſpectorſtelle bei dem Königlichen Polizei Präſidium in Berlin ver⸗ 
liehen worden. Der Waſſer⸗Bauinſpeckor Hermann Schul 1 zu Kurze⸗ 
brad g. d. Weichſel iſt in gleicher 5 nach Glogau a. O., 
der bisherige Kreis-Bauinſpector Otto Beckmann zu Fulda als Bau: 
inſpector und techniſcher Hilfsarbeiter an die Königliche Regierung in 
Osnabrück, der Waſſer⸗Bauinſpector Kracht zu Bonn in gleicher Amts⸗ 
eigenſchaft nach Kurzebrack bei Marienwerder Weftpr., der bisherige tech: 
niſche 8 bei der Königlichen Regierung in Stettin, Bauinſpector 
Joſef König, als Kreis-Bauinſpector nach Stade, der Kreis⸗Bauinſpector 
Lauth zu Biedenkopf, Regierungsbezirk Wiesbaden, in gleicher Amts⸗ 
eigenfhalt nach Fulda, der bisherige techniſche Hilfsarbeiter bei der Königl. 
Regierung in Osnabrück, Bauinſpector Ratjen, als Kreisbauinſpector 
nach Buxtehude, Regierungsbezirk Stade, und der Kreis⸗Bauinſpector 
Scheurmann 7 Sensburg O.⸗S. in gleicher Amtseigenſchaft ford e lar, 
Regierungsbezirk Kaſſel verſetzt worden. — Der 1 rüherer g 
Berg⸗Aſſeſſor Schmeißer, iſt unter Beilegung des Charakters als Berg 
meiſter zum Revierbeamten des Bergreviers Magdeburg ernannt worden. 
— Am Schullehrer⸗Seminar zu Rheydt iſt der N interimiſtiſche 
Rector der höheren Mädchenſchule zu Croſſen a. O., Dr. Schneider, 
als erſter Seminarlehrer angeſtellt worden. Der Hilfslehrer Schreiner 
vom Schullehrer⸗Seminar zu Uſingen it in gleicher Eigenſchaft an das 
Schullehrer⸗Seminar zu Dillenburg verſetzt worden. : 

Der Geheime expedirende Secretär und Calculator, Rechnungs⸗Rath 
Boltzenthal, iſt zum Geheimen Kanzlei⸗Director, der Geheime 
Kanzlei Director, anzlei-Rath Schur und der Marine ⸗Inten⸗ 
dantur⸗Secretär Krämer zu Geheimen expedirenden Secretären 
und Calculatoren, der Geheime Secretariats⸗Aſſiſtent Klingſporn 
Bin Geheimen expedirenden Secretär, der Geheime Regiſtratur⸗ 

ſſiſtent Ladwi 8, der Regiſtrator bei der Seewarte Schwandt, 
der Marine⸗Intendantur⸗Regiſtrator Geisler, der Geheime Regiſtratur⸗ 
Aſſiſtent Jürgens zu Geheimen Regiſtratoren und der Geheime anzlei⸗ 
Inſpector Heiſe zum etatsmäßigen Geheimen Kanzlei⸗Inſpeetor in der 
Kaiſerlichen Marine ernannt worden. (R.⸗Anz.) 


* Berlin, 31. März. [Tages⸗Chronik.] Wie der „Poſt“ 
von ſonſt gut unterrichteter Seite mitgetheilt wird, ſteht die Er⸗ 
nennung des Ober⸗Landesgerichts⸗Präſidenten Dr. Falk zum Kammer: 
gerichts⸗Präſidenten unmittelbar bevor. 

Dem „Berl. Tgbl.“ wird aus London gemeldet: Bezüglich der 
Reiſe des Grafen Bismarck nach England verlautet in engliſchen 
wohlunterrichteten Kreiſen, daß allerdings gewiſſe Fühlungen über 
einen engen Anſchluß Englands an den continentalen Dreibund vor⸗ 
genommen wurden, ohne daß man jedoch zu einem beſtimmten Er⸗ 
gebniß gelangt wäre. Dagegen ſei bezüglich derzeit obſchwebender 
Colontalfragen, namentlich wegen Damaralands und Samoas, 
ein vollſtändiges Einverſtändniß erzielt, ebenſo ſoll die baldige 
Aufhebung der Zanzibar⸗Blokade im Princip beſchloſſen 


Robespierre ſprang mit befremdender Eile von dem Stuhle auf, 
und indem er auf den Zehen leiſe an die geöffnete Thür ging, ſchob 
er den Riegel vor. Als er dies gethan hatte, ſagte er flüſternd, ſich 
zu mir wendend, mit dem zufriedenen Lächeln eines Schülers, welcher 
der ſtrengen Aufſicht ſeines Lehrers entwiſcht iſt: 

„Irgend ein Bittſteller. Ich kann dieſes langweilige Volk nicht 
los werden, vom Morgen bis zum Abend belagern ſie meine Thür. 
Glücklicherweiſe weiß Eleonore mit ihnen fertig zu werden, ſie iſt in 
dieſen Dingen Meiſterin.“ 

Das Sprechen unten hörte indeß nicht auf. Worte konnte man 
jedoch nicht hören, aber an den Tönen, die bis zu uns kamen, war 
leicht zu erkennen, daß es unten einen lebhaften Streit gab. Zu⸗ 
gleich mit der Stimme Eleonore Dupleix' hörte man eine andere 
Weiberſtimme, deren Töne mir bekannt ſchienen. 

Gleich darauf ertönte eine grobe Männerſtimme und ein ſonder⸗ 
barer Lärm. Robespierre ſchlich ſich wieder auf den Zehen an die 
Thür, und während er mir mit der Hand das Zeichen gab, nicht 
von dem Tiſche aufzuſtehen, verſtärkte ſich der Lärm mehr und mehr, 
und plötzlich hoͤrte ich aus demſelben die durchdringende Stimme 
Eleonore Dupleix'. 

„Ach, Du Verwegene! Deshalb wollteſt Du ihn ſehen. Zu 
Hilfe! Haltet die Mörderin!“ 

Robespierre ſchob raſch den Riegel zurück und ſprang auf die 
Treppe. Ich folgte ihm. 

Auf dem Hofe vor dem Flügel Dupleix' ertönte der Lärm vieler 
Stimmen, und man hörte die Worte: i 

„Haltet fie feſt, durchſucht fie genau! Ach, das freche Geſchöpf!“ 

Robespierre beugte ſich über das Geländer und rief: 

„Eleonore, was iſt da paſſirt?“ 

„Kommen Sie nicht herunter, Maximilian! Gehen Sie in Ihr 
Zimmer, ich werde gleich kommen und erzählen.“ 

Aber er horte nicht und ging die Treppe hinab. An der Thür 
hielt ihn Eleonore zurück. Das junge Mädchen war furchtbar blaß 
und konnte vor Aufregung kaum auf den Füßen ſtehen. 

„Gehen Sie zurück,“ rief ſie, indem ſie mit dem Fuße ſtampfte. 

Robespierre gehorchte mechaniſch, indem er zweifelnd auf ſeine 
Braut ſah. In einer Minute waren wir wieder im Zimmer. Eleo⸗ 
nore ſchloß die Thür mit dem Riegel, und auf einen Stuhl nieder⸗ 


banalen Hoͤflichkeit antworten, als plotzlich durch die geöffnete Thür] ſinkend, fagte fie mit einem ſchweren Seufzer: 


auf der Treppe von unten eine weibliche Stimme heraufklang, die 
laut und ärgerlich ſagte: 

„Ich habe Ihnen ſchon geſagt, daß der Bürger Robespierre be⸗ 
ſchäftigt iſt und Niemand annimmt.“ 


„Sie iſt gekommen, um Sie zu tödten.“ 
„Wer?“ fragte Robespieree. 
„Sie, ein nichtsnutziges Frauenzimmer; fie gab ſich für eine Blitt⸗ 
ſtellerin aus. In ihrer Taſche fand man ein Taſchenmeſſer. 


Robespierres Augen funkelten, und er ſtürzte auf die Thür. = 
„Maximilian!“ rief Leonore mit bittender Stimme. Aber die 
Thür war ſchon geöffnet und Robespierre verſchwand hinter iht. 
Einen Augenblick ſpäter hörte man feine Stimme auf der Treppe 
„Mein Freund Dupleix, bringen Sie die Verhaftete hierher, ich 
will fie ſehen.“ * 
„Zu ſpät, Bürger Vertreter,“ antwortete die Stimme des Tiſchlers 
„die Uebelthäterin iſt ſchon in den Händen des nationalen Gerichts.“ 
Eleonore Dupleix ging bei dieſen Worten wieder ſchnell aus de 
Zimmer. Ich blieb allein, da ich mich fürchtete, unbeſcheiden zu e 
ſcheinen; aber meine Einſamkeit dauerte nicht lange. In einer Mi⸗ 
nute kam Maurice Dupleix in das Zimmer. — 
„Sie hat geſtanden?“ fragte Robespierre den Eintretenden. 


„Mir ſchien dies ſonderbar,“ fiel Fräulein Dupleix ein. 
bat ſie, zu warten, und rief den Vater.“ 5 
„Ich kam und fragte, was ſie wollte,“ ſagte wiederum 
Dupleix. „Sie antwortete: Robespierre ſehen.“ N 
„Wir haben Ihnen geſagt, daß er nicht empfängt, aber wen 
unumgänglich nothwendig iſt, ſo kommen Sie ein anderes Mal.“ 
„Es muß heute ſein.“ , 2 
„Das iſt egal, ſage ich, es geht heute nicht. Aber ſie w 
durchaus nicht. Ich faßte fie bei den Schultern, fie ſchreit: 
„Wagen Sie nicht, mich zu berühren, Sie legen Hand an ein Weib 
„Charlotte Corday war auch ein Weib, rief ich plötzlich aus; ſie 
ſchauderte zuſammen und ſtürzte nach der Thüre. Das ifl nicht er⸗ 
laubt, Bürgerin, ſage ich. Jetzt halte ich Sie zurück und werde erſt 
Ihre Taſchen durchſuchen, und da fand ich bei ihr das Meſſer 
Eleonore hielt fie von hinten und faßte fie bei den Ellenbogen. 
Ich griff in die Taſche hinein und zog ein großes, zuſammengelegtes 
Meſſer hervor. Als meine Tochter das Meſſer ſah, rief fie um Hil 
Meine Leute erſchienen und ſchleppten die Uebelthäterin auf den Ho 
Dort hörten wir ihre Stimme, und als ich Eleonore zu Ihnen ſchickt 
brachten unſere Leute das Mädchen zu dem Commiſſar. Er woh 
gerade uns gegenüber.“ (Fortfegung folgt.) 


1 
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fe Beſuch Kaiſer Wilhelms in London ſei für 
den Juni feſtgeſetzt. Der Reichskanzler werde den Kaiſer begleiten. 
Demſelben Blatte wird aus Zürich gemeldet, daß die Bomben⸗ 
Affaire einen internationalen Charakter angenommen hat. Der 
ſchweizeriſche Bundesrath hat die Verhaftung zweier Ruſſen und einer 
Ruſſin angeordnet. Auf dem Todtenbett hat der Student Brin⸗ 
ſtein ſich als „Propagandiſt der That“ bekannt, weitere Angaben 
über ſeine Complicen aber beharrlich verweigert. Nach der Exploſion 
bei Zürich ſind ſofort etwa ein Dutzend Ruſſen ſpurlos aus der 
Schweiz verſchwunden. Es ſcheint in der That eine weit verzweigte 

Verſchwörung vorzuliegen. 
Aus London wird gemeldet, daß Koſſuth bedenklich erkrankt iſt. 


Berlin, 31. März. [Zur Arbeiterbewegung.] Die Generalver⸗ 
amml der Maler und Anſtreicher, die geſtern in der Tonhalle 
attfand, hat beſchloſſen, in eine Lohnbewegung einzutreten und folgende 
orderungen an die Arbeitgeber zu ſtellen: „Bei neunſtündiger täg⸗ 
cher Arbeitszeit ein Stundenlohn für Malergehilfen von 56 Pf., für An: 
ſtreicher von 50 Pf. Am Sonnabend um 5 Übr Nachmittags Feierabend 

bei vollem Tageslohn. An den Tagen vor den großen Feſten wird um 
3 Uhr Nachmittags Feierabend gemacht bei vollem Tageslohn. Vollſtän⸗ 
dige Beſeitigung der Accord-⸗, 3 - und Ueberfeierabendarbeit.“ 
Sollten dieſe Forderungen nicht in Güte bewilligt werden, fo wollen 
Maler und Anſtreicher mit allen geſetzlich erlaubten Mitteln für die 
Durchführung eintreten; im Falle eines Ausſtandes ſoll die Arbeit nicht 
wieder aufgenommen werden, als bis dieſe Senden en bewilligt ſind. 

Der ſechſte deutſche Maurercongreß in Halle a. S. hat am 
27. März nach dem „Berl. Volksbl.“ ein timmig folgende Reſolution 
angenommen: „Der Congreß erklärt: Die wirthſchaftlich ſociale 

Lage der Maurer in Deutſchland im Allgemeinen ift als eine durch⸗ 
aus unbefriedigende zu betrachten; ihr Durchſchnittslohn reicht überall, 
— da wo die höchsten Löhne Nat werden, nicht aus zur Befriedigung 
verhältnißmäßig ſehr beſcheidener Anſprüche an das Leben; weitaus die größte 
Maſſe der denn Maurer ſieht ſich auf eine niedrige Stufe der Lebens⸗ 
haltung geſtellt, die in keinem Verhältniß ſteht zu ihren Arbeitsleiſtungen. 
18 ide Umſtände, wie ein Ueberangebot von Arbeitskräften, Zuzug 
bedürfnißloſer ausländiſcher Arbeiter, ſyſtematiſche Pflege der Accordarbeit 
ſeitens der Arbeitgeber, ſowie ganz ſpecielle Maßnahmen der Arbeitgeber, 
beſonders der 4 Smeiſter, gegen die gewerkſchaftlichen Beſtrebungen 
der Geſellen wirken faſt überall zuſammen, um das Bemühen der Geſellen, 
ihre Lage zu verbeſſern durch Lobnerbö hung und Verkürzung der Arbeits⸗ 
zeit, zu vereiteln. Der 175 ſpricht ſonach die Ueberzeugung aus, daß 
es den Maurern Deutſchlands nur vermittelſt einer guten und umfaſſen⸗ 
den Organiſation möglich ſein wird, ihre berechtigten Intereſſen, beſonders 
rückſichtlich des Lohnes und der Arbeitszeit, zu wahren und zu fördern. 


A 


Wäffeläre, nur noch mit halbem Dampfe fortzuſegeln und fortwährend 
die Signalpfeife ertönen zu laſſen. Mehrere Schiffe, denen man be⸗ 
gegnete, wurden auf dieſe Weiſe benachrichtigt und konnten glücklich 
ausweichen. An Bord des Dampfers „Prinzeſſin Henriette“ ſtanden 
die Paſſagiere aneinander gedrängt, lauſchten ängſtlich und theilten 
dem Capitän ihre Beobachtungen mit. Plötzlich auf der Höhe von 
Dünkirchen, vernahm der Capitän die Signalpfeife eines Schiffes auf 
ſeiner Rechten. Er erkannte alsbald, daß die Pfiffe von dem belgiſchen 
Poſtſchiffe „Gräfin von Flandern“ herrühren, und wich zur Linken 
aus. Hatte man an Bord des Dampfers „Gräfin von Flandern“ 
die Signale nicht gehört oder nicht verſtanden, genug, faſt unmittel⸗ 
bar hierauf hörte man ein fürchterliches Krachen, und das Poſt⸗ 
ſchiff „Gräfin von Flandern“ war in der Mitte durchge⸗ 
ſchnitten. Der Capitän des Dampfers „Prinzeſſin Henriette“ ließ halten 
und die Rettungsboote aufs Waſſer bringen. So gelang es, mehrere Paſſa⸗ 
giere zu retten. Ein Engländer warf ſeine Mutter, die er in den Armen 
auf das Verdeck getragen hatte, den Matroſen im Rettungsboote zu und 
ſtürzte ſich dann ſelbſt ins Boot, wobei er ſich nicht unerheblich verletzte. 
Die Leichen des Capitäns Hausmann, ſeines Lieutenants Vermeulen 
und der übrigen Opfer, deren Zahl man auf 14 oder 15 ſchätzt, 
wurden noch nicht aufgefunden. Erſt nach zwei Stunden verließ der 
Dampfer „Prinzeſſin Henriette“ den Schauplatz der furchtbaren 
Kataſtrophe. — Prinz Seröme Napoleon, der ſich an Bord des 
untergegangenen Poſtſchiffes „Gräfin von Flandern“ befand, iſt ge⸗ 
rettet. Der Prinz erhielt, als er ſich mit feinem Secretär Baron 
Brunet rettete, eine leichte Wunde an der Stirne. Mehrere 
Minuten lang war der Prinz mit den Beinen im Waſſer. Kaum 
nachdem er in die Schaluppe gebracht worden war, erkundigte ſich der 
Prinz nach ſeinem Kammerdiener. Man entdeckte denſelben erſt 
ſpäter, konnte ihn aber nicht mehr zum Leben bringen. Er iſt das 
einzige Opfer, deſſen Leiche man dem Meere entriſſen hat. Unter den 
durch die Sorgfalt des Capitäns der „Prinzeſſin Henriette“. aufge: 
fiſchten Colli befand ſich auch das Felleiſen des Prinzen Napoleon, 
das viele Werthpapiere enthielt. 


5 Telegraphische Witterungsberichte vom 31. März, 
on der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


Die organiſirten Collegen haben in eriter Linie ihre gewohnheitsinäßige 832 2 2 f 
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ůleegen 
Dampfer „Prinzeſſin Henriette“ hatte geſtern gegen 12 Uhr 


nähere Meldungen aus Brüſſel, 30. März, vor: Der 
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und die Damen 8 


dorff feinen Angehö 
Age hie ai 
== zu. kam gegen Nachmittag das Telegramm von 


ten die Mörder augenſcheinlich bis zu dem vereinzelt liegenden Tunnel 
hinter Finale nur deshalb, weil in Le Coupé noch andere Perſonen 


und die See ruhig war, unter vollem Dampfe; erſt ſpäter trat Nebel 
{ Deshalb befahl Capitän 


Uebersicht der Witterung. . 

Die Luftdruckvertheilung über Europa ist sehr gleichmässig und 
daher die Luftbewegung allenthalben schwach. Flache Depressionen 
liegen über der Nordsee und dem westlichen Russland. Ueber Central- 
Europa ist das Wetter vorwiegend trübe, im Westen mild, im Osten 
ziemlich kalt. 


Kleine Chronik. 


Von Rudolf von Gottſchall geht der „N.⸗Z.“ folgende Erklärun 
2 durch alle Nane gebende Notiz ich ee auf den Arm des 

rland ein Gedicht in 5 emacht und im „Deutſchen 
iſt in allen Punkten unrichtig. Ich habe 

Arm des Fräul. Haverland beſungen; ich habe, feit ich das 
verlaſſen, niemals ein Gedicht in Hexametern gemacht, und 
chen Dichterheim“ iſt vor ganz kurzer Zeit mein erſter Beitra 
die Ballade: „Chriſtopher Marlow.“ — Bei dieſem Anla 

e ich auch eine andere in fait allen Blättern abgedruckte Notiz über 
improviſirtes Witzduell mit Subenig Walesrode dahin ergänzen, daß 
der Wortlaut der darin abgedruckten re ein richtiger iſt, 
ber der Ort der Handlung nicht der Speiſeſaal eines namhaften 
erlegers war, ſondern derjenige eines Königsberger Kaufmanns, und 
f % daß die Zeit der Handlung jetzt als vierzig Jahre 


zu dem geheimnißvollen Mord auf der liguriſchen Eiſenbahn 
die „Lombardia“ neuerdings aus amtlichen Quellen: Der Unter⸗ 
hungsrichter telegraphirte ſofort, nachdem er den Namen des Ermorde⸗ 
eſigeſtellt hatte, an deſſen Familie in Cannes. Schon am folgenden 
amen mit dem 9e die del über Ventimiglia zwei Beauftragte 
a Geiſendorff, welche die Leiche ihres jungen Chefs recognoscirten. 
glückliche war erſt 24 Jahre alt, aus Genf gebürtig und lebte ſeit 
n in Cannes. rt leitete er als Socius = r 
en Brüdern die n Geiſendorff u. Co. Seit einem Jahre 
er mit Fräulein Montibon verlobt und Mitte Juni ſollte die Hochzeit 
werden. Wie jedoch aus einem chiffrirten Telegramm der ſchwei⸗ 
her 1 hervorgeht, war der junge Mann keines⸗ 
5 — — . — itte des Monats war ſeine künftige Schwieger⸗ 
der Braut in Cannes geweſen, von wo ſich alle gemeinſchaft⸗ 
Genua begaben. Am 24. Abends ＋ 5 ſie in demſelben Hotel⸗ 
nach Bahnzof, von wo ſich der Bräutigam nach Br 
Mailand begaben. Von Genua hatte Herr Geiſen⸗ 
gen noch eine Poſtkarte geſchickt, worin er mittheilte, 
„Abends nach Cannes ng ni würde. Statt 
ö einer Ermordung. 
ber die That iſt noch . ermittelt: Das Verbrechen iſt neueren 
eic zufolge bei Caprazoppa verübt, gleich nach der Station Finale. 
Es ergiebt ſich das aus der Vernehmung eines dortigen Bahnwärters, welcher, 
als der Zug vorüberflog, lautes Hilfegeſchrei vernahm. Auch iſt hier ein 
Punke Tunnel, und die Mörder benutzten für ihre 1 That die 
unkelbeit und das Getöſe bei der Durchfahrt. Es iſt erwieſen, daß 5 


ines Vaters mit zwei 


dem 


ch no 


befand. ei ſeiner jugendlichen Kraft waren ſicher mehrere 
Perſonen erforderlich, um ihn . Schreien zu hindern. Gleich nach 
der Weiterfahrt müſſen ihn die Mörder aus dem Fenſter geworfen haben. 
3 deckung der Schuldigen ift Folgendes wichtig: Da zwiſchen 
oli und Finale über 20 größere und kleinere Tunnels liegen, ſo warte⸗ 


LP 


fi) befanden, welche erſt auf der belebten Station Finale ausgeſtiegen 
ſind. Sollte ſich dieſe Annahme beſtätigen, ſo wird es möglich ſein, das 
Signalement der Mörder zu erlangen. Sehr weſentlich iſt auch die Aus⸗ 
ſage des Bahnarbeiters Carlevari, welcher kurz vor Pietra beim hellen 
Lampenlicht bemerkte, daß in einem Coups 2. Klaſſe 5 ſtanden, 
welche ſich eine Reiſetaſche aus gelbem Leder zu entreißen ſuchten. In⸗ 
zwiſchen hat die Section der Leiche ſtattgefunden. Der Befund ſchließt 
aus, daß die Wunden durch eine Feuer⸗ oder Schnittwaffe hervorgebracht 
ſind, und beſtätigt, daß es ſich beſonders bei der gräßlichen Wunde an der 
Stirn und am Genick um ein ſchweres Schlaginſtrument gehandelt hat. 
eſtgeſtellt wurde durch telegraphiſche Anfrage in Monte Carlo, daß 
eifendarff mit den Damen Montibon einige Stunden dort verweilt habe. 
Falls er geſpielt und gewonnen hätte, wäre allerdings die Möglichkeit 
naheliegend, daß die Verbrecher ſchon von dort ab ihm gefolgt ſind. Die 
Braut heißt übrigens genau Jeque Dumarais, genannt Montibon. Auf 
telegraphiſche Anordnung dürfte ſie inzwiſchen bereits in Zürich vernommen 
Kim, Vielleicht bringt ihre Ausſage Licht in die geheimnißvolle Mord⸗ 
aire. 


Ein ſeltſamer Proeeſt, der auf das Treiben der Heilsarmee in Eng⸗ 
land ein bezeichnendes Licht wirft, kam unlängſt in Brighton vor den 
Richter. Der Kläger war ein der, Namens Rairliono, welchen der 
Leiter der „Armee des Herrn“, Wood, veranlaßt hatte, ſein Geſchäft zu 
verkaufen und den 300 Pfd. Sterl. betragenden Erlös der „Sache Gottes“ 
u widmen, d. h. ihm, Wood, zu übergeben. „König Salomon“, wie 

ood von den Anhängern der fanatiſchen Secte genannt wird, übte einen 
ſolchen Einfluß auf den Leichtgläubigen, daß Rairliono keinen Pfennig 
beſaß, als er mit Frau und Kindern ſchließlich noch aus ſeiner Wohnung 
hingusgeworfen wurde, weil er, wie Wood ſich ausdrückte, „des Teufels 
voll“ war. Zu feinem Unglück hatte der betrogene Schneider all jein 
Eigenthum der Armee verſchrieben, und Wood war ſtreng juriſtiſch ſogar 
befugt, ihn aus der Halle ſeiner Armee zu vertreiben. Das Urtheil des 
Gerichts lautete daher nur auf 5 Pfd. Sterl. Geldbuße. 


Der dee Detectiv. Aus Newyork, 16. v., wird der 
„Frkf. Ztg.“ geſchrieben: Zwei Gentlemen aus Dubuque, Ja., ein Photo⸗ 
graph und ein Ingenieur, haben ſich zuſammengethan, um Ediſon Con⸗ 
currenz zu machen. Sie haben bei der Patent⸗Office in Waſhington einen 
kleinen, ſinnreichen . niedergelegt, den ſie den „photographiſchen 
Deteckiv“ nennen. Die „Chicago Tribune“ ſchreibt darüber: „Dieſer 
Detectiv iſt nichts als ein kleiner, harmlos ausſehender Kaſten, den man 
an irgend einem Orte im Zimmer befeſtigen kann. Daran befinden ſich 
mei effnungen, die aber für gewöhnlich gefchloffen find. Durch die 
and aber gehen zwei elektriſche Drähte und münden in einer kleinen 
Glaskugel, die ſich hinter dem Kaſten befindet, aber durch einen Mechanis⸗ 
mus emporgeſchoben werden kann. Während der Nacht nun werden feine 
Drähte durch's Zimmer geſpannt, die an Geldſchränken, inhere, tern 
befeſtigt werden, die aber alle in dem kleinen Kaften münden. ichtbar 
ſind indeß alle dieſe Drähte nicht, da ſie an der Decke oder am gu oden 
entlang laufen und von an. in die zu ſchützenden Gegenftände ein- 
eführt find. Bricht nun ein Räuber in ein mit dem Apparat verſehenes 
Niaumer und berührt einen der obigen Pat ſo 5 ſich blitzſchnell 
die beiden Klappen des Kaſtens, zugleich hebt ſich die Glaskugel in die 


Händler Bubl im Auftrag eines Clienten für 50 


Californien eingebracht worden, eine 
ungebührlich 


ſchlägt ſich dann plötzlich mit der 
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grössere Mengen bis zu 12 mm in den südlichen Gebietstheilen. Wien 
meldet 24 mm Regen. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 1. April. 

» Stadtverordneten⸗Verſammlung. Die nächſte Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung findet am Donnerstag, 4. April c., Nachm. 4 Uhr, ſtatt. 
Von Vorlagen, welche bisher noch nicht auf der Tagesordnung ſtanden, ge⸗ 
langen u. A. zur Berathung: Bewilligung von 14546,23 M. zur Deckung des 
Beitrages der Stadt Breslau zum Provinzial⸗Zuſchuß pro 1888/89. Gut⸗ 
achten des beſonderen Ausſchuſſes über den Beitrag zu den Koſten eines 
Denkmals für Kaiſer Wilhelm I und die Stellung des öſtlich an 
der Ueberführung der Schweidnitzerſtraße über den Stadtgraben belegenen, 
durch Zuſchüttung eines entſprechenden Theiles des letzteren zu gewinnen⸗ 
den Platzes zur aher Wit des Schleſiſchen Central⸗Comités für Er⸗ 
richtung eines Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals. Gutachten des Ausſchuſſes IV 
über Verpachtung von Theilen der Lazarethwieſe. Gutachten des Aus⸗ 
ſchuſſes IV über die Verpachtung der Jagd in Peiskerwitz ꝛc. Gutachten 
des Ausſchuſſes V über die Abſtandnahme von der Anlage eines Granit: 
Trottoirs um das innere Viereck des Blücherplatzes. Gutachten der Aus⸗ 
ſchüſſe III, IV und V über den Austauſch von Grundſtücken in der 
Siebenhufenerſtraße ze. Gutachten des Ausſchuſſes I über die — — 
ſchaft des Stadtraths Dr. Steuer bei der Schulen⸗Deputation. Einheits⸗ 
ſätze für die Berechnung der bei der Errichtung von Gebäuden an un⸗ 
regulirten Straßen zu erlegenden Pflaſter⸗Cautionen. Verkauf einer 
Parzelle und Vermiethung einer dergleichen von dem Carlsplatz Nr. 2 
belegenen Grundſtück (Ecke Reußenohle und Goldene Radegaſſe). 

° Benefiz der Fraun Sonntag⸗Uhl. Mit Ablauf der Theaterſaiſon 
wird Frau Sonntag⸗Uhl Breslau verlaſſen, um einem Rufe an das Stadt⸗ 
Theater in Frankfurt a. M. Folge zu leiſten. Frau Sonntag⸗Uhl, die 
ſich ſeit vier Jahren der Gunſt des hieſigen kunſtſinnigen Publikums er⸗ 
freut, wird morgen, Dinstag, noch einmal als Ortrud im „Lohengrin“ 
und zwar als Benefiziantin auftreten. 


Examen für den einjährig⸗ freiwilligen Dienſt. Von den 
64 Candidaten, die ſich zur Prüfung für den einjährig⸗freiwilligen 
Dienſt gemeldet hatten, traten zwei vor der mündlichen Prüfung zurück; 
zwanzig wurden ferner wegen 2 . Ausfalles der ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten zurückgewieſen. Von den 44 Examinanden haben neunzehn die 
Prüfung beitanden. 

»Vom Ausſchuſt der Studirenden. Der Ausſchuß der Studire z 
den an hieſiger Univerſität, welcher ſich kurz nach Weihnachten aus dem 
früher ſchon beſtehenden gebildet hatte, beſchloß das erſte Semeſter ſeines 
Beſtehens. Nach dem Kaiſer⸗Commerſe im Januar ging der Ausſchuß 
daran, die Statuten und 1 abzufaſſen, und wählte zu 
dieſem Zwecke fünf Corporationsgruppen, die je ein Mitglied zu einer 
Statutencommiſſion ſtellten. Dieſelbe hat bereits einen großen Theil 
ihrer Arbeit beendet und eine große Anzahl der von ihr vorgeſchlagenen 
Paragraphen iſt auch ſchon angenommen worden. Von dieſen angenom⸗ 
menen Paragraphen verdient beſonders derjenige beſondere Beachtung, 
der dazu beſtimmt iſt, Vorkommniſſe, wie ſie ſich in Berlin abſpielten, zu 
verhüten, indem feſtgeſetzt wurde, daß Beleidigungen, welche in der Aus⸗ 
ſchußſitzung fallen, ſofort revocirt werden müſſen. Dieſer Paragraph ges 
langte einſtimmig zur Annahme. Als General⸗Feldmarſchall v. Molkke 
fein 70jähriges Dienſtjubiläum be ing, fandte der Ausſchuß ein Glück⸗ 
wunſchtelegramm an denſelben. „Die ei dem Kaiſer⸗Commerſe erzielten 
Einnahmen waren bedeutend größer, als die verurſachten Ausgaben, fo 
daß ein Ueberſchuß zurückblieb. Aus dieſem Uebe AEB nach 
Beſchluß vom 1. ard c 250 Mark an das Comit das Kaiſer 
Wilhelmdenkmal überwieſen. Gemäß des durch das Loos für immer 
funde Ain Turnus erhält im Sommerſemeſter 1889 bie Bu Win⸗ 

ridig, Wingolf, Unitas das Präſidium. Im vergangenen meet hatte 
ber ken 2 Teutonia das Präſidium inne. 
66 Der an der Leſſingbrücke geſunkene Oderkahn befand 
Sonnabend Vormittag noch an der Unfallstelle Es waren einyelae Adele 
dabei beichäftigt, vermuthlich, um die Hebung des geſunkenen . dune 
vorzubereiten. Eine Verbindung mit dem Kahne und der Brücke iſt durch 
an das Brückengeländer gebundene Leitern bergeſtellt. Die Herausförderung 
des Getreides aus dem Schiffe ſcheint im Großen und Ganzen beendet. 
Wie wir von betheiligter Seite ve „hat die Geſellſchaft, bei welcher 
Kahn und Transport verſichert war, den herausgeſchafften Weizen im 
Ganzen an einen Händler verkauft und hierbei einen Preis erzielt, der 
etwa um 50 pCt. geringer iſt, als die gegenwärtige Marftnotiz. ährend 
der am erſten Tage aus dem Wrack gewonnene zen faſt normale Be⸗ 
ſchaffenheit zeigte, erſcheinen die Körner des . — geförderten ganz be⸗ 
deutend gequollen. Die gegenwärtige feuchte Witterung e 

Abtrocknen. Wie wir ferner vernehmen, will der Käufer des Weizens die 
gequollenen Mengen zu Brau- und Brennereizwecken verwerthen. 

„Alarmirung der Feuerwehr. Sonnabend Abend 10 Uhr 30 Min. 
wurde die Feuerwehr nach der Feldſtraße Nr. 15 gerufen. Im Maſchinen⸗ 
hauſe der im Hofe gelegenen Glasſchleiferei brannten Köhlen und ein 
Verſchlag. Das Feuek, welches dadurch entſtanden war, daß Kohlen, die 
an dem geöffneten Schieber des Rauchcanals lagen, durch die Si ent: 
zündet wurden, wurde mit einigen Eimern Waſſer gelöſcht. Bie Rück⸗ 


In Westdeutschland ist allenthalben Regen gefallen; ] unit der Feuerwehr erfolgte um 11 Uhr 20 Min. 


— — . — 

Höhe, ein intenſiver Strahl elektriſchen Lichtes fällt aus derſelben, und 
ehe der Ueberraſchte weiß, wie ihm geſchieht, iſt er photographirt. Ein 
Mechanismus befördert die Platte aus dem Kaſten in die Wand und ver⸗ 
ſchließt ſie mit einer eiſernen Thüre. Es nützt alſo nichts, wenn der 
Photographirte den Apparat mitzunehmen verſucht. Natürlich find die 


zu ſchützenden Räume auch mit Glockenſignalen u. ſ. w. zu verſehen, die 


den Verbrecher zur eiligen Flucht zwingen. Da aber die Polizei die 
meiſten der profeſſionellen Einbrecher kennt und die Bilder derſelben in 


ihren Porträtſammlungen aufbewahrt, ſo hält es nun nicht ſchwer, mit 
a „photographiſchen Detectiv“ den Einbrecher zu Ei 
einzuholen. 


ennen und 


Der höchſte Preis für Briefmarken dieſer Tage im 


. wurde d 
lichen Auctionslocal in Tokenhouſe Yard erzielt. Eine feltene 1 Cents⸗ 


Marke aus Britiſch Guyang, datirt 1856, ganz neu, wurde von dem 
fd. Sterl. (1000 Mark 
ekauft. Derſelbe Herr erwarb eine ähnliche Marke für 37 Pfd. Sterl. 


740 Mark); ſie war abgeſtempelt und etwas ſchadhaft. „Truth“ macht 


dazu die Bemerkung, daß Buhls Kunde entweder ſehr reich oder verrückt 
fein müſſe. 


Eine ſehr zeitgemäße Vorlage iſt ſoeben in der Legislatur von 
ers 92 905 nämlich, welche das Tragen 
hober und breiter Kopfbedeckungen in Theatern und 
anderen Vergnügungslocalen bei einer Geldſtrafe von 5—6 Dollars oder 


im Unvermögensfalle von 2—6 Tagen Gefängniß verbietet. 


Ein höchſt einfaches Verſtändigungsmittel über die Höhe der 
von Bittſtellern zu entrichtenden Trinkgelder hat fi in der Gemeinde⸗ 
verwaltung der ruſſiſchen Stadt Kerenit herausgebildet. „Die Beamten 
dieſer Gemeindeverwaltung“, fo färeißen die „Sſarat. Gub. Wed.“, 
„nahmen die Schmiergelder fo offen in Empfang, daß fie die Bittſteller 
79 hatten, auch ohne Worte die Höhe ihrer Forderungen zu ver⸗ 
tehen. Hob z. B. ein Schreiber zwei Finger in die Höhe, fo bieß das: 
„Sieb zwei Rubel“; hob er drei auf — „Her mit drei Rubeln“, u. ſ. w.“ 


wert das 


— 


Tritt nun ein behäbiger, ſolid ausſehender Bittſteller in die Amtsſtube, l 


fo entſpinnt ſich zwiſchen ihm und dem Schreiber ſofort folgender mimiſche 
Dialog: Der Bittſteller ſtiert den Beamten an und macht mit dun f 
ein Fragezeichen. — Der Beamte Sand ihn erſt längere Zeit aunt an, 

and vor die Stirn und nickt zustimmend 
mit dem Kopf. — Der Bittſteller erglänzt in heller Ireen nd legt ſeine 
Hand ermuthigend anfs Herz (alias: Portefeuille)! — Der Beamte erhebt 
fünf Finger. — Der Bittfteller wendet ſich empört ab, bleibt eine Zeitlang 
mit dem Rücken zum Tiſche gekehrt, wendet ſich dann abermals und blickt 
den Beamten von Neuem an. — Der Beamte zuckt die Achſeln und hebt 
etzt vier Finger in die Höhe! — Der Bittſteller zeigt als Antwort mit 
. Daumen auf die Brieftaſche. — Der Schreiber nickt und die 
Sache iſt erledigt. Und wenn dabei etwa der Prokurator fragen ſollte: 
„Was heben Sie denn immer die Hand in die Höhe, Michejew ?“ — 
„Aus Geſundheitsrückſichten, Excellenz, um die Bluteirculation in Ord⸗ 


nung zu halten.“ Da kann doch ſelbſt der mißtrauiſchſte Prokurakor 


nichts machen! 


72 


ae ng, 


Marknoten 59, 20. 


+ Zur Ermittelung. Am 18. März er., Nachmittags 3 Uhr, iſt die 
5 Jahre alte ＋ eines auf der Sonnenſtraße wenne Kaufmanns 


urch einen ca. 26 Jahre alten mittelgroßen Mann mit kleinem blonden 


Schnurrbart, welcher mit dunklem Filzhut, dunklem Ueberzieher und 88 
and⸗ 
laues Kleidchen 
Capotte trug, wurde von dem Unbekannten über die 
riedrichs⸗ und Siebenhufener⸗Straße durch die Wegunter⸗ 
Nr. 301 in der Nähe der Bergſtraße geführt 
und iſt dort mißhandelt worden. Alle Perſonen, welche zur Ermittelung 
des Mannes Mittheilungen machen können, werden erſucht, ſich im Bureau 


oſen bekleidet war, vom elterlichen —— zur Verübung ſtrafbarer 
ungen angelockt worden. Das Mädchen, welches ein 

und eine wir 

Gräbſchener⸗, 
hrung bis zur Wärterbude 


Nr. 17 des Polizeij-Präſidiums ungefäumt zu melden. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
2. Wreſchen, 31. März. 
u Hochwaſſers für den Ser e Strecke Wreſchen⸗ 
Schwarzenau der Linie Oels⸗Gneſen iſt früh für den Geſammtver⸗ 
kehr wieder eröffnet worden, ſo daß die Frachten nach Gneſen und darüber 
hinaus wieder über dieſe Route befördert werden können. Die Strecke 
Falkſtatt⸗Schroda der Linie Poſen⸗Kreuzburg wird dagegen vorausſichtlich 
noch längere Zeit für den Geſammtverkehr gives bleiben, da eine zwiſchen 
Sulencin und Schroda gelegene Brücke nicht unerheblich durch das Waſſer 
beſchädigt worden iſt. Bie für Poſen beſtimmten Sendungen werden 
jetzt zum Theil über Liſſa, zum Theil über Gneſen geleitet. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 


Berlin, 1. April. Ein Ofſtzier und neun Mann vom „Eber“ 


haben ihre Errettung dem glücklichen Zufall zu verdanken, daß ſie an 


Land waren. 


Leipzig, 1. April. Das Reichsgericht verwarf die Re: 
viſion der Grafen Eduard und Ostar von Reichenbach gegen das 


Uripeit des Oberlandesgerichts in Breslau vom 15. October. 


langers ſcheit 
Straffälliges fand. 
man erwartet ſeine Abſetzung. 


London, 1. April. Graf Bismarck erbot ſich nach dem 
„Daily Telegr.“ zu Verhandlungen wegen der Abtretung von Damara⸗ 


land an England. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Berlin, 1. April. 


die Prinzen, die Spitzen der Behörden, die Generalität ꝛc. anſchloſſen. 

Wien, 1. April. Szoegyenyi iſt heute aus Budapeſt zurückge⸗ 
kehrt; er verbleibt dem Vernehmen nach auf ſeinem Poſten. 

Paris, 1. April. Bei dem Banket in Havres zu Ehren An⸗ 
toines hielt derſelbe eine Rede, worin er zur Verſöhnung zwiſchen 
den republikaniſchen Parteien auf patriotiſchem Gebiete ermahnte. Er 
ſei gegen die Rückkehr der perſönlichen Gewalt, welcher die Feinde 
Frankreichs allein Erfolg wünſchen könnten. Es ſei unrichtig, daß er eine 
neue Patriotenliga organifiren wolle; die wahre Patriotenliga beſtünde 
Antoine appellirte an die Jugend, 

ran chs wü 


ſärte und 1 che, di E 
reich durch Willensſtärke und Muth 4 


eine weniger trabe 

bereiten möge, als die Vergangenheit, die die gegenwärtige 
Generation dem Lande bereitete. Antoine ſchloß mit den Rufen: 
„Es lebe Frankreich“, „Es lebe Elſaß⸗Lothringen“, „Es lebe die 
Republik.“ — Geſtern fand die Einweihung des Eiffelthurms ſtatt; 
die franzöſiſche Flagge war auf der Spitze deſſelben angebracht. 
Tirard hielt eine Rede, worin er den Erbauer des Thurmes, Eiffel, 
zur Vollendung des großartigen Werkes beglückwünſchte. Er hoffe, 
daß die an die Erbauung des Thurmes geknüpften Wünſche und 
Hoffnungen durch die Vertreter des ganzen Weltalls, die zum Beſuche 
der Ausſtellung eintreffen würden, Erfüllung finden mögen. 8 

Paris, 1. April. Daumas (Radikal) wurde im Departement 
Var zum Senator gewählt. Der „Siecle“ verſichert, es beſtände 
durchaus keine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den Miniſtern; alle 


— — — 


4 Breslau, 1. April. [Von der Börse] Die Börse war hente 
ansserordentlich geschäftslos, die Stimmung getheilt. Während österr, 
Werthe und Rubelnoten fest lagen, tendirten Bergwerkspapiere bei 
vorwiegendem Angebot schwächer, Auch später, als Berliner Notizen 
eintrafen, wurde an der zweifachen Haltung des Marktes nichts ge- 
ändert. Schluss still. 

Per ultimo April (Course von 11 bis 1¾ Uhr): Oesterr. Credit-Actien 
164¾ bez., Ungar. Golärente 86¼ 86% bez., Ungar. Papierrente 79,80 
bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 138 ¼½ — / ber., Donnersmarck - 
hütte 78¾—½ bez., Oberschles. Eisenbahrbedarf 113% ½ bez., Russ. 
1880er Anleihe 91¼½ bez., Russ. 1884er Anleihe 102 bez., Orient-Anleihe 
U 67 bez., Russ. Valuta 217%/,—Yg bez, Türken 15,45 bez., Egypter 


S800 bez., Italiener 96% ben, Oberschles. Portland-Cement nach der 


Notiz 154'/, bez, 


Auswartige Anfangs-Course. 2 
(Aus Wolf's Telegr. Bureau.) : 


Berkin, 1. April, 11 Uhr 45 Min. Credit-Actien 164, 75. Disconto- 
Commandit —, —. Fest. 

B 1 1. April, 12 Uhr 20 Min. Oredit-Actien 164, 70. Staats- 
bahn 101 20 — 96, 20. Laurahütte 138, 10. 1880er Russen 
91, 60. Russ. Noten 217, 50. &proc. Ungar, Goldrente 86, 70. 188er 
Russen 102, —. Orient-Anleihe II 67. 10, Mainzer 116, —. Disconto- 
Commandit 248, 30. proc. Egypter 89, 75. Still. 

Wien, 1. April, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Oredit-Actien 304, 75. 

— 40 ungar. Golärente 102, 95. Fest. 8 


11 Uhr 5 Min. ent en es 75. 

tsbahn 239, 75. Lombarden 109, 50. izier „50. Oesterr. 
eilberrante _, —. Marknoten 59, 20. Aproc. ungar. Goldrente 102, 95. 
dio. Papierronte 94, 80. Elbethalbahn 208, 25. Fest. 

Fronkfur: a. M., 1. April. Mittag. Credit-Actien 251, 37 excl. 
Stantsbahn 202, 12 dee —,.—. Fer —. — Ungarische 
Goldrente 86, 80. Egypter 89, 90. Laura —.—. Still. 

Paris, 1. April 3% Rente —, —. Neueste Anleihe 1878 
. Italiener —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. 
Egypier —, —. Escompte —, —. 

London, 1. April. Consols Mai 98, 37. 1873er Russen 102, 37. 
Egypter 89, 87. Schön. 5 


en, 1. April, 


Wien, 1. April. [Sehlnss-Course.] Sehr fest. - 


Cours vom 30, 1; Cours vom 30. »1. 
Credit-Actien.. 304 25 1304 75 Marknoten 59 20| 59 20 
St.-Eis.-A.-Cert. 41 — 1241 — 4% ung. Golärente. 102 95103 — 
Lomb. Eisenb. 100 — 1100 50 Silberrente 84 50 84 50 
Galizier e . 121 20121 05 


204 50 1205 75 
9 58 ½ 9 57½ 


Nopoleonsd' qr. 


Ungas, Egpierrente. 94 721 94 90 


Beſeitigte Verkehrsſtörung.] Die 


1. April. Die Vorlage wegen Verfolgung Bon: 
erte an dem Oberſtaatsanwalt Bouchez, der nichts 
Bouchez' Demiſſion wurde nicht angenommen; 


Der Kaiſer fuhr um 8 ½ Uhr beim Grafen 
Walderſee vor und begab ſich ſodann mit dieſem gemeinſchaftlich zum 
Reichskanzler behufs Gratulation, welcher ſich im Laufe des Tages 


5 


* 


ſelen enlſchloſſen, die energiſche Politik zur Verkheidigung der Republik 
fortzuſetzen. 

Petersburg, 1. April. Auf die neueſte ruſſiſche Anleihe find 
baar insgeſammt ungefähr 6 Milliarden Franes gezeichnet worden, 
ſomit dreimal ſoviel wie auf die erſte 4proc. Converſionsanleihe. 

Zanzibar, 31. März. Reichscommiſſar Wißmann und Dr. Peters 
ſind hier eingetroffen. 

Bremen, 30. März. Der Schnelldampfer „Trave“, Capt. W. Willigerod, 
vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 20. März von Bremen 
und am 21. — — von er er abgegangen war, iſt geitern 10 Uhr 
Vormittags wohlbehalten in Newyork angekommen. 

Der Poſtdampfer „Hermann“, Capitän A. Kohlmann, vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 13. März von Bremen ab⸗ 
gegangen war, iſt am 27. März 7 Uhr Abends wohlbehalten in Baltimore 
angekommen. 


A O.⸗P. 5 
Neiſſe, 81. März, 11 Uhr 1 U.⸗P. 1,20 m. Fällt. 
Breslau, 1. April, 12 Uhr Mitt. O.⸗B. — m, U.:B. + 1,96 m. 
März, 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 4,12 m. Fällt. 


Glogan, 31. 
— 1. April, 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 4,02 m. Fällt. 


Handeis- Zeitung. 
Kaffeemarkt. Hamburg, 1. April, 1 Uhr 20 Minuten Mittags. 
[Bericht von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 


85%, — Tendenz: Ruhig. — Zufuhren ausgeblieben. — Amerika er- 
öffnete mit 5 Points Baisse, 


Hamburg, 30. März. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 
mann.] Spiritus: per März 22 Br., 21¾ Gd., per März-April 22 Br., 
213/, Gd., per April-Mai 22 Br., 21¾ Gd., per Mai-Juni 22¼ Br., 
22 Gd., Juni-Juli 22¾ Br., 22½ Gd,, Juli-August 23½ Br., 23½ Gd. 
— Tendenz: Ruhig. 

Hamburg, 29. März. [Schmalz] etwas ruhiger. Radbruch, 
Stern, St. George und Schaub 44½ —47½ Mark, Wilcox — Mark, 
Fairbanks 41 M., Armour 41 M. Div. Marken 41 M., Steam 41¾ M. 
inclusive Zoll. Page Schmalz 37,25 Mark in Tierces, 39,25 Mark in 
Eimern. 

Wolle. Pest, 31. März, In den letzten 14 Tagen hatten wir 
bei unveränderten Preisen einen Umsatz von ca. 1300 Meter-Centner, 
und zwar: bessere Tuch- und Stoffwollen zu 92 Fl., 95 Fl. und 102 Fl., 
mittlere Einschuren, theils zu Kammzwecken 68 Fl., 74 Fl. und 76 Fl., 

eringere Einschuren, etwas fehlerhaft, ebenfalls für Kammzwecke zu 
2—83 Fl., Gebirgszweischuren und Sommerwollen zu 67—68 Fl., 
mindere weisse Zweischuren zu 62—63 Fl., Bacskaer, fehlerfreie, zu 
52—53 m Sandwollen zu 44—45 Fl., slavonische Winterwolle zu 53 
bis 54 Fl. 


W.T.B. Jena, 30. März. Der Aufsichtsrath der Saalbahn be- 
schloss in seiner heutigen Sitzung die Vertheilung einer Dividende von 
5 pCt. für die Stamm- Prioritäts - Actien; für die Stamm- Actien wird 
keine Dividende gezahlt. 

W.T.B. Wien, 30. März. Die Generalversammlung der Oester- 
reichischen Creditanstalt genehmigte den Rechnungsabschluss 
und ertheilte dem Verwaltungsrathe Decharge. Die Anträge des Ver- 
waltungsrathes über die Verwendung des Reinerträgnisses, sowie über 
die Vermehrung der Verwaltungsräthe um einen, wurden einstimmig 
angenommen. Der Coupon kann vom 1. April an eingelöst werden. 


re. Unionbank macht bekannt, dass sie von dem Ver- 


bezüglich der griechischen Loose zurückgetreten sei 
.“® Marienburg - Mlawka - Eisenbahn. Am Sonnabend hat eine. 
Sitzung des Aufsichtsraths stattgefunden, in welcher der Rechnungs- 


abschluss pro 1888 festgestellt wurde. Nach demselben bezifferten sich 


die Einnahmen der Bahn im verflossenen Jahre auf circa 2 370 000 M., 


die Betriebsausgaben auf 1035000 M.; von dem Ueberschuss im Be- 
trage von 1335000 M. sollen dem Erneuerungsfonds I circa 193 000 
Mark, dem Reservefonds II 51900 M., dem Erneuerungsfonds II 10 000 
Mark überwiesen werden; die Eisenbahnstenern erfordern eirca 27 000 
Mark, die Zahlung der 5proc. Vorzugsdividende auf die Stammpriori- 
täten 642000 M. und aus dem Rest soll die Vertheilung von 3 pot. 
Dividende auf die Stammactien bei der Generalversammlung beantragt 
werden. Die Dividende der Actien bleibt hinter den bisherigen 
Schätzungen, welche auf 3½ bis 4 pt. lauteten, zurück, wahrschein- 
lich weil der ganze Betrag für die Beseitigung der grossen Schnee- 
verwehungen im vorigen Jahr aus dem Betrieb entnommen worden ist. 


"ours- O Blalt. 


Breslau, 1. April 1839 


Berlin, 1. April. [Amtliche Schluss-Course.) Fest. 

Eisenbahn-Stamm-Actien. Inländische Fonds, i 

Cours vom 30. 1. Cours vom 30, | 1. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 86 40| 86 90 D. Reichs- Anl. 4% 108 30 108 70 
Gotthardt-Bahn .ult. 145 70145 70] do. do. 31/0/, 103 90104 — 
Lübeck-Büchen .... 179 90179 70 | Posener Pfandbr.4% 102 10/102 — 
Mainz-Ludwigshaf.. 115 70j116 10] do. do. 3½% 101 90102 — 
Mittelmeerbahn ult. 119 50 118 60 Preuss. 4% cons. Anl. 107 50107 50 
Warschau-Wien.... 220 — 220 30 do. 3½% dto. = 60 2 70 
“Prioritä do. Pr.-Anl. de 55 10/175 10 
arent Prioritäten. do3 %% St-Sehldsch 101 30/101 40 

Breslau- Warschau. 50 = 0 * 

Ostpreuss. Südbahn. 119 — 118 75 Schl. 3½% P fabr L. A 101 80101 80 
do. Rentenbriefe . 106 — 106 10 

„„„„Bank-Actien, m Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Bresl.Discontobank. 113 50:113 En Oberschl 31 0% Lit. E. — — 102 40 
do. Wechslervank. 107 50 106 — do 2, 1879 102 90103 10 
Deutsche Bank 174 50/174 20 R. OU „Bahn 0 1 — 
Dise.-Command. ult. 247 201249 — 7 "Auständische 

Oest. Cred.-Anst. ult..164 70164 80 


: Egypier 4% 
Schles. Bankverein, 130 60/130 40 chemische Rente; 


Industrie-Gesellschaften. Mexikaner 
Archimedes 147 — [Oest. a" Golärente 
Bismarckhütte ..... de. 41/,%, Papierr. 
Bochum.Gusssthl.ult 204 — do. 4½% Silberr. 
Brsl. Bierbr. Wiesner 52 —! 52 — do. 1860er Loose. 
do. Eisenb.Wagend. 183 60/184 50 Poln. 50% Pfandbr.. 
do, Pferdebahn. . 147 — 146 — do. Liau.-Pfandbr. 
do. verein. Oeliabr. 94 50! 95 — Rum. 5% Staats-Obl. 
Cement Giesel. 166 —;166 20 do. 6% do. do. 
Donnersmarckh, ... 78 70! 78 90 Russ. 1880er Anleihe 
Dortm. Union St.-Pr. 97 50! 96 80 do. 1884er do. ult, 
Erdmanusdrf. Spinn. 107 90108 — do. 4½B.-Cr.-Pfor. 97 
Fraust. Zuckerfabrik 154 10156 50 do. 1883er Goldr. 115 20 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 194 70191 10| do. Orient-Anl. II. 
Hofm.Waggonfabrik 176 — 176 60 Serbd. amort. Rente 84 7 
Kramsta Leinen-Ind. 142 —!141 70 | Türkische Anleihe. 15 50} 15 50 
Laurahütte ........ 139 — 138 80] do. Loose 
Obschl. Chamotte-F. 163 50'164 70| fo. Tabaks-Actien 

do. Eisb.-Bed. 113 70/113 60 Ung. 4% Goldrente 
do. Eisen-Ind. 200 70/200 70 do. Papierrente . 80 — 
do. Portl.-Cem. 154 — 153 70 Banknoten. 
Oppeln. Portl.-Cemt, 129 — 129 — Oest. Bankp. 100 Fl. 168 80168 90 
Redenhütte St.-Pr. 143 90 144 10 Russ. Bankn. 100 SR. 217 — 217 
do. Oblig. 115 701115 90 Wechsel. 
Schlesischer Cement 232 — 231 90 Amsterdam 8 T.. . . 168 95 


133 — 133 — 
do. Feuerversic — — 
do. Zinkh. St.-Act. 170 — 169 50 

a ZT Tao m m; Sa 107 65 
arnowitzer Act.. — b 8 
do. = St.-Pr.. 97 — 97 20] Warschau 1008R8 T. 216 70 
Privat-Discont 1% %. 


3 
S 


SSS888 888 


London 1 Lstrl.8T. 20 43 

a0.) 1 „ 3 20 31 
Paris 100 Fres. 8 T. 80 80 
Wien 100 Fl. 8 T. 168 55 


do. 8 


168 60 
167 75 
217 10 


— — 


* 


® Convor!irung der itallenlschen Rente, Italienische Blätter 
melden, dass der neue Finanzminister der von seinem Vorgänger 2 
Magliani schon mehrfach ventilirten Frage der Convertirung der italie- a 
nischen Rente ernstlich näher zu treten gedenke und dass er, voraus- s 
esetzt, dass der Friede Europas erhalten bleibt, das Jahr 1890, als für 
ie Durchführung der Operation günstig, ins Auge gefasst habe. Der 
Minister hofft, durch dieselbe eine jährliche Zinsersparniss von 40 bis f 
50 Millionen erzielen zu können, was einen wesentlichen Schritt zur f 
Herstellung des Gleichgewichts im Staatshaushalt bedeuten würde, 


„ Die Zahlungseinstellung der Firma F. van der Taelen in Antwerpen 
ist nicht vereinzelt geblieben. Nach Depeschen, welche an der Berliner 
Sonnabend-Börse vorlagen, sollen Befürchtungen betreſfs einiger grösserer 
Exportfirmen, welche grosse Hausse-Speculationen in Getreide, Kaffee 
und Zucker betrieben hatten, bestehen. Die grosse Firma Constant, 
pr in Autwerpen hat dem „B. T.“ zufolge bereits ihre Insolvenz 
erklärt, 


NA 


Concurs- Eröffnungen. 
Schuhmacher Heinrich Bäckel von Nieder-Mockstadt. — Erbinnen 
des Kaufmanns J. F. Bohn in Wieck. — Drechsler Gustav Damerow in 
Berlin. — Fräul. Johanna Schüle von Ringschnait, O.-A. Biberach. — 
Wirthschaftsbesitzer Gottlieb Heinrich Richter in Helbigsdorf bei Brand. 
— Specereihändler Jacob Viemann zu Düsseldorf. — Kaufmann Carl 
Johannes Paulsen in Schuby. — Handelsmann Isaak Bickart von Eich- 
stetten. — Kaufmann Joseph Kroneberger in Frankfurt a. M. — Nach- i 
lass des Uhrmachers Ehregott Küchenmeister zu Halle a. S. — E. O. f 
Siebicke zu Leipzig. — Uhrmacher Wilhelm Cäsar August Schumbur 
zu Lübeck. — Cafetier Josef Aichinger zu München. — Bierbrauer und - 
Wirth Friedrich Bauer von Oeschelbronn bei Pforzheim. — Johann 


Ludwig Friedländer in Breslau.] Mai 83/,, Juni 83%, Juli 844/,,|Michael Pühlhoefer, Kaufmann, in Pirmasens. — Handelsmann und 
August 85, September 85½, October 85½, December 85%,. März 1890 Stellenbesitzer Friedrich Wilhelm Heinrich Kittelmann in Schönwaldau. 


— Schuhmacher Karl Friedrich Berlinghof von Plankstadt. — Kauf- 
mann Wilhelm Mesche zu Stadthagen. Nachlass der verwittweten 
Rebecka Guttmann in Bobrownik. — Maler Georg Anton Bernhard 
Diedrich Fooken in Varel. | 

Schlesien: Rudolf Stiller in Gleiwitz, Verwalter Kaufmann Her- | 
mann Fröhlich, Anmeldefrist 26. April. — Heinrich Jaworski in Grafen- 
ee Kaufmann und Spediteur Hagedorn, Anmeldelxist 

. Mai, ö 


Eintragungen in das Handelsregister. 
Eingetragen: M. A. Taeubert in Görlitz. 
Gelöscht: M. Mamceziüski & Co. hier. 


5 sowse Spiegel-Rahmen, Consols eto. werden in eigner Fabrik 
5 ilder- billigst angefertigt, alte Rahmen repararirt u. neu vergoldet“ 


F. Karsch, — 4 2 r und ee, ns 


aeg Sic ausvriciic: em — E 
ä eloutine Poudre, fein a 
Alabaster-Greme, welches von den erſzen Korpph en des, 
Berliner Schauſpiel⸗ und Opernhauſes als vorzüglich anerkannt wurde. 
ür Bälle, Concerte und Theater unentbehrlich. 02311 


3 1 in blond, braun und ſchwarz von * 
aarfärbemittel Kahn, gun, Nürnberg, kauft man Diet 


am beſten und billigften nur allein bei Ed. Gross, Neumarkt 42. 


Statt jeder besonderen Meldung. 


1 

Heut Mittag um 12 Uhr verschied sanft nach vierwöchent- ! 
lichen schweren Leiden an Herzmuskelentzündung unser ge- i 

liebter theurer Sohn, Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der a 

Besitzer des Bades Langenau 

q 

ä 


Georg Hancke, 


Premier-Lieutenant a. D. der Landwehr, im Alter von 50 Jahren. 
Bad Langenau, den 31. März 1889, 5 
Emilie, verwittw. Dr. Hancke, 
Elisabeth Hancke, 
Clara Kaboth, geb. Hancke, 


TE 


2 
Hedwig Frauenstädt, geb. Hancke. 1 


Beerdigung: Mittwoch Nachmittag. 


e „Letzte Course. z Te 
1 „ 1. i r 10 Min. [Dringliche Original- 
der Breslauer Zeitung‘) Banken sehr 140 — still. W 
Cours vom 30. ı 1. Cours vom 
Berl. Handelsges. ult. 181 —|182 — | Ostpr.Südb.-Aet. ult. 
Dise.-Command..ult. 47 75 249 75 | Drim.Union$t.Pr.ult. 
Oesterr. Oredit..ult. 164 62 165 50 | Laurahütte 
Franzosen ult. 101 25 102 37 Egypter........ult. 
121 86 25 86 62] Italiener . ult. 
42 52 42 75 Russ. 1880er Anl. ult. 
179 75181 50 Russ. 1884er Anl. ult. 102 
115 75116 25 Russ. Il.Orient-A.ult. 67 12) 67 25 


Lombarden ult. 
Lübeck-Büchen ult. 
Mainz-Ludwigsh. ult. 


EL, 
47 


Mariend.-Mlawkault. 84 37 82 50 Russ. Banknoten ult. 217 25217 5 
Mecklenburger. ult. 158 50163 75 Ungar. Goldrente ult. 86 86 69 
Produeten-Börse. 2 
Berlin, 1. April, 12 Uhr 20 Minuten. [Anfange- Course. 
Weizen (gelber) April-Mai 188, —, Septbr.-Oetober 187, 50. Ro 


en 
April-Mai 145, 75, Septbr.-October 149, 25. Rüböl Apel. Mei 57, 20 
Sept.-Oct. 51, 80, Spiritus 50er April-Mai 52, 70, August-Septbr. 54, 
Petroleum loco 23,—. Hafer April-Mai 141, 50. : 


Berlin, 1. April. [Schluss bericht. ] 7 
Cours vom 30. 1. Cours vom 30. 1. 
Weizen pr. 1000 Kgr. | Rüböl pr. 100 Kgr. 

Besser. Still. > 
April-Mai....... 188 1188 — 1 April-Mai........ 857% 
Septbr.-Octbr.... 187 75187 75 Septbr.-Octbr. ... 51 

a pr. 1000 Kgr. 1 5 
eichend. Spiritus. Fa urn 
Avril-Mai....... 146 75 145 — | pr. 10000 L. pCt. 9 e 
Juni-J uli 149 — 146 — Ruhig. Fk et 
Septbr.-Oetbr. .. 150 25 140 —| Loco mit70M.verst. 34 40 3 10 
Hafer pr. 1000 Kgr. Loco mit 50 M. verst. 54 — A — 
April-Mai ....... 141 50 142 —] April-Mal 50 r. 52 70 5% 


139 50 139 50] August-Septbr.5Der 54 60, 54 
Stettin, 1. April. — Uhr — Min. 


Mai-Juni.......: 


Cours vom 30. Cours vom 30. 1. 
Weizen pr. 1000 Kgr. Rüböl pr. 100 Kgr, 
Matt. — 
April-Mai ....... 182 — 182 — ] April-Mai.......- 
Scptbr.-Octbr. ... 185 50 185 50] Septbr.-Octbr. ... 
Roggen pr. 1000 Kgr. N Spiritus. 

Matt. r. 10000 L -pCt. 
April-Mai........ 144 50 144 — oco mit50M.verst, 53 70 53 70 
Septor.-Oetbr. . . 148 — 147 50 Locomit70M.verst. 33 90 34 10 

April-Mai 70er... 33 10 33 20 

Petroleum loco.. 12 — 12 — ] Augus:-Septbr. 70er 35 20 35 30 

Magdeburg, 1. April. Zuckerbörse. 

30. März. 1. April. 

Rendement Basis 92 pCt. ee j 2200 —2320 23.00—23,40 
Rendement Basis 88 pCt.. 1 21.50—22.15 21.50 — 22.25 
Nachproducte Basis 75 pPCll.Q . 17,00 —18,50 17,00 18,60 
Brod-Raffinade fũ̃lliii. N — — 4 
Brod-Rafſinade . e 32,00 33,00 a 
Gem. Raffinade III. ee 3100 31.50 31003150 
/ ⁵⁵:pv ͤ RE 30.75 31,25 

Tendenz am 1. April: Rohzucker fest, Raffinirte (est, 11 


Glasgow, 1. April, 11 Uhr 10 Min, Vorm. Roheisen Mixed 
numbers warrants 44 9 a 


EEE DIE 


> 


Er: Familiennachrichten. 


Sraunschweiger 
.| Gemüse - Öonserven Vom 5. April wohne 
VVV | „„Selegenbeitstanf ich in Beuthen O. S. 
fabrikant C. Schlickeyſen, Berlin. Stangenspargel, | 22 Stg. 34 81g. Mein heutiges 1 N Bahnhofſtr. 13. 
Nen cer Ce Ba, Verl Seh en ana r. 10 „40 „Berliner Vörſen Circular“, Dengliſche 24 


Mag.⸗Aſſeſſor Carl Boll, Berlin. 


Schoten, 2 Pfd.-Dose 1,40 u. 1,10 
rl. Maria Saumyart,, „Herr 8 


do. 1 Pfd.-Dose 75 u. 60 Pf. Wochenſchrift für alle finane. 


Tüllgardinen, E Elias Growald. 


ieut. Alfred Kähler, Glatz Sg: 1 Angelegenheiten 
Breslau. Frl. Helene Lagua, in age Pe 10 8 7 Pfd. (Abonnementsprels bis zum 1. Juli M. 2,50), weiß und cröme, 
er Arzt Dr. Carl Hampel, ( Pf., à 1 Pid. 40 Pf. 1 ai eingehende Beſprechung der 21715 abgepaßt das Fenſter 
rottkau—Striegau. Frl. Frida sowie alle anderen Sorten. niſſe d 11713] früher M. 5, 6, 7, 8, 10,15, 20, 


Paul Neugebauer Dortmunder Union 


N (Aetien⸗ se für Bergbau, Eiſen⸗ 
Ohlauerstrasse 46 und Stahlinduſtrie) und der 


Chriſtophoriplatz, 


Hummerei 26 (Getreidemarkt), iſt 
die 1. 5 neu renovirt, 1. Juli 
als Wohnung event. als Bureaux 
oder zu anderen gewerblichen Zwecken 
ſehr geeignet, auch ſofort zu ver⸗ 


miethen. Näheres daſelbſt. [5056] 
Daſſelbe wird auf Verlangen allen Inter⸗ EEE TEE TEEN EEE 
eſſenten gratis zugeſandt. Zum An⸗ und Ver⸗ 


kauf aller Werthpapiere, wie zur Einlöſung Kaiser Wilhelmstrasse Nr. 70 


ſämmtlicher Kupons empfichlt ſich sind zum 1. October herrschaftliche, mit allem Comfort eingerichtete 


Peltz, Herr Lehrer Karl! utze 
Breslau. Frl. 5 Gerlach, 
0 Arnold uſch, Zindel. 


jetzt M. 2,25, 3,3½, 4, 5,7½, 10, 
nach Mtr. früber 60,70, 80, 1,00 M. 
jetzt 30, 35, 40, 50 Pf. 
Wilhelm Prager, 


Ning 18. [3533 


rl. Anna Vollwerth, Herr 
aufmann Robert Sille, Trebnitz. 
Verbunden: Herr prakt. Arzt Dr. 
Eduard Heyl, Frl. Melanie 
Kittler, Berlin. 
Br Staatsminiſter 
. Rath Rudolf von 
Sec shoeh Sondershauſen. 


Ostpreussischen Südbahn 


(der Refactien⸗Spuck). 


Kaiser- 
Blume 


feinster Seet 


Verw. Frau Rechnungsrath Dr. 3 : 
1 0 Wohnungen, parterre, 1. und 3. Stock, bestehend aus 7 resp. 8 Zimmern, 
Laer Watoaefe, 1 2879 tele Marke P aul Polke, Bankgeschäft, Mädchenzimmer, Dienerraum, Badecabinet, Balcon, Veranda nach dem 
Nechnungsrath Pleßner geb. SH BRc!rhshank-Giro-TConto. Garten etc., zu vermiethen. Näheres bei den Architekten des Baues, 1 
Wutke, Trebnitz. Herr Kunſt⸗ üd Berlin S., Herren Bust Grosser, Kaiser Wilhelmstr. 19. [4057] 
ärtner Albert pochhänsler, Gebrüder Inſelſtraßße 9a J. an der Wallſtraßße. —̃ — — — ——— — — 
eichau. Herr Wilhelm Nen- Angekommene Fremde: 
mann, Stroppen. Herr em. Caplan Hoehl „Heinemanns Hotel Koch, Kfm., Mannheim. Laas, Kfm., Berlin. 
urg . 5 chrepffer, Branden⸗ Gölsentief N 22 - : 3 f 2 . zur goldenen Gans.“ Dyhrenfurth, Ger. Aſſeſſor Krasper, Kfm., Hamburg. 
burg a. eisenneim. — — : Fernſprechſtelle Nr. 688. a. D., Jacobsdorf. Muller, Inſp., Heidane. 
Dianabnd.- fl Schaumwein- a N ES HR rund See ERBE SEN EHRT ERETT SEES AEG Eee Mühlenbſ., Leobſchütz. Zeuner, Kfm., Hanau. Kiehnaſt, Kfm., Gleiwitz. 
ID Anaba Kellerei. 5 0 Hoffmann, Gutsbſ., n. S., Hötel du Nord, Dr. Oliviero, prakt. Arzt, 
Neue Kirchstraße 12. N D * 5 8 e Groß» . Neue Taſchenſtraße Nr. 18. n. Gem., Salzbrunn. 
Wegen Keſſelreinigung bleibt den 1 f ltdorfer, Ingen., Warſchau Fernſprechſtelle 499. Trennert, Maler und Bild⸗ 7 
1. bis 2 d. Mes Me Badeanſtalt — — . ſeterlichen e 5 ae, Bebe E nn 
geſchloſſen. A. Pohl. Manaffe abri ant, Berlin. Koͤnigshuͤtte. Pauli, Gutspcht., n. Fam., 
= > oͤwenthal, 7 5 1, 6 5 p t sbrück. 
eee e er ee Bekannt Angar⸗, Rhein⸗ u. Pordeauxy⸗ Weinen. e e Bra KU. ee eee 
C. BRANDA VER & co, E aun machung. Einzel⸗ Verkauf auch in Flaſchen. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Hirſch, Kfm., Mannheim. Knebel, Reg. u. Baurath, Frau Dr. Weiß n. Tocht., 
RUNDSPITZFEDERN oder Bei der pro 1888/9 bewirkten Referenz: Se. Ehrwürden 1 Rabbiner Dr. Rosenthal Schröder, Kfm., Aachen. n. Fam., Magdeburg. Kaliſch. 
Auslooſung von Myslowitzer An⸗ hierſelbſt. 14101] Rechnitz, Kfm., Ratibor. Kerber, Dir., Langhelwigsdorf. Frau 2 Merkel, Kaliſch. 
1 t Schreck, Kfm., Berlin. Dr. Henry, Docent, Bonn. Frau Bodner, nebſt Tocht., | 
Crepes Polten um a a 6. Blumenthal & Co., Wein: ⸗Großhandlung, Fuchs, Kfm., Berlin. Harry Smith, engl. Bier; AKaliſch. 
ſind folgende Stücke durchs, Loos Ning 19 (Immerwahr' ſches Haus). Lorenz, Lt. u. Domänenp., Conſul, Kiew. Schneider, Sars nebſt ö 
5 ezogen worden! 229] n. Gem., Domſel. Frl. Dir. Kettler n. Tocht., Toͤchteru, Neuſtadt. 
N vote ed ai tn N Nr. 42, 62 a 1000 Mart, o. Koczorowöti, Rigöf. Poſen. Opaleneza. Frau Apotheker Morveg, n. 
5 Mustersortiment zu 50 Pfennigen, „ B Nr. 104, 144 & 500 Mark, — — — Schmitt, Kfm., Leipzig. Ebert, Kfm., Leipzig. Tochter, Schildberg. 


Zu beziehen durch jede Papierhandinug, 
Niederlage bei: S. Loewenhaim, 
171 Friedrichstr... Berlin W. 


nn] 


Empfing erneute Zusendung von: 


A e EEE ³·Ü—eũ. r 
N 201 a 200 Mark Ze Petters, Kfm., n. Gem., Waſchetzki, Kfm., Thorn. Albrechtsſtraße Nr. 17. | 
Die Inhaber dieſer Anleiheſcheine Moskau. Peſchke, Forſtinſp. n. Fam.,] Fernſprechſtelle Nr. 777. 


werden aufgefordert, die Nominal⸗ 7 Deicher, Kfm., Berlin. Jauernig. Patzek, Gutsbeſ., Lorke. 
beträge gegen Rückgabe der Anleihe⸗ onnemen Hein ll ung Zotten, Kfm., Berlin. Dr. Kiepper, Paſtor. n. Fr., Anders, Pfarrer, Keulendorf. 


{ „ Hötel weisser Adler Rackſchütz. Kühnemann, Landwirth, Gr. 
TPrachtrollen Maränen, tente ber gehörigen g auf die, mit Ausnahme Montags Chlauerftz. 10,11. |Dr. Schulz Brantfurt a. O. dis. 
vorzüglich wie Forelle, d. Pfd. 80 Pf, bis ſpäteſtens zum 1. Mai 1889 bei ’ 9 > J 
= ’ der hieſigen Kämmerei⸗Kaſſe in Em: " 0 Fernſprechſtelle Nr. 201. Trapper, Dir., Wetter a. R. Muther, Landwirth, Coburg. „ 
= Fr. grüne Aale, d. Pfd. 100 Pf., pfang zu nehmen. lich Se. Durchl. Prinz Schoͤnaich Moritz Liebes, Kfm., Kempen. Herbſt, cand. med., | 

? ß ß kfi h m pf Mit dieſem Tage hört die Zahlung Carolath n. Gemahlin, Max Liebes, Kfm., Berlin. Stettin. 
ars ( acKlise e), „der Zinſen auf. inende D 3% Mellendorf. Dr. Thieler, Bürgermeifter, | Gebr. Weichenhan, Fabrikt., ; 
ä Malta -Kartoffeln Für fehlende Zinsſcheine wird der ä „Sumengen, rg — — ! 
8 das Pfd. 20 Pl., ( 9238 Betrag vom Capitale gekürzt. ür er⸗ und G eri t 8. eit d 5 er rn Hirſch, Rent. Ser . 

P ulN b e Dammer. Neiſfe. Mädler, Kfm., n. Gem. und 
; E euge auer Der in ne Dr. Szmula, Oberſtabsarzt, May. Apoth., Oſchersleben. Schiöeft., Strie gau. 

8 Ohlauerstrasse 46. Oders 


E u — Zeitung. Hirſchhorn, Kfm., —— ee . . 
Grossvögel, Haselhühner, S ee ee Te ie: Sa 
Inuge Gänse, Ponlarden, Vierteljährlich Eine Mark. 
8 Bstr. Caviar, Holl. Austern Abonnements nehmen rg für das 3 Aa, Sin, More. Dr. Swe yet. Weit. fa. 0er ia 
N 9 Landeshut. Dr. ahn, prakt. Arzt, Leipolt, Kfm., rankfurt 
E. Huhndorf. Sigi 1 Mark e Quartal. Dr. Born, Eanttätortg 1 t Frankfurt, x 155 5 u | 


Greiffenberg. Fr. Dr. Paul n. Tochter, Latzina, Gem., 
Schmiedebrücke 21, Filiale: Neue Schweidnitzerstr. 12.15 


Jemnitz, Kfm., Wien. Neumittelwalde. Miſtek. 
Wohlauer. Kfm., Wohlau. 


Bi 
1 


Reicher, 


Kfm , Sosnowice.| Schwerke, Kfm., Berlin. 


LEN. raten rar Tr 
BD 4 


Fake Courszettel der Breslauer Börse vom 1 April 1889. 
<a — D:Tf— 
Amtliche Course (Course von 11—123/, Uhr). 2 | 
Deutsche Fonds, Oberschl. Lit. E. 3½ 102,25 B 102,25 B 8 Bank-Actien. 5 
vorig. Cours. heutiger Cours.] do. do. F. 4 103,70 bz 104,10 bzB J Börsen- Zinsen 4 Procent. eee ee en. 
Bresl. Stdt.-Anl. 4 104,60 bz 104.80 bz do. do. G. 4 103,70 bz 104,10 bzB A Dividenden 1887. 1888. vorig. Cours 200 . 
D. R ichs. Anl. 4 108,30 0 108,40 6 do. do. H. 4 103,70 bz 104.10 bzB_& | Bresi.Dscontob.|5 |6 6 113,40810b26|113,40 b. 1. Breslan, 1. April. Preise der Cereallen. a 
e N 1 do. Wechslerb.| 47, 107,75&50 bz 107, 25 b „ p 
1 bzB do. 1873.4 103,70 bz 104,10 G grosse 2 Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs- -Commission 
do. 137,1103,00 bzB 0400 bzB a ea oe ER mittlere gering. Waar- g 
Res a 0 5 5 do. 1879. 4½ 103,00 b 1033325 b Oesterr. Credit 8 ½0 n — „ 2 > SCANENEwE 
Pros, cons, Anil, |107,0007,10 b26 107,25850 bad 40. 188. 10H 105 1 104 100 Seckler Bantwer 6 1/150 80 B 1180,25210020 [ner 100.Kilogr. koche KC 
do. %% 0% b  |104,65875 ba do. 1883. 4 ? a do. Bodenered.|6 |6 126.00 6 126,00 G BAHR MAMA A 
do. Staats-Anl. 2 Fr 101 40 0 Ndrsch. Zweigb. 3½ — ee *) Börsenzinsen 41/, Procent. Weizen, weisser] 181— | 17|80 | 1750 17,10 5 16180 | 1613 
a ee 3 101% 8 Be R. Oder-Uier, 4 102,70 bz 104.10 0 Industrie-Papiere Weizen, gelber] 1790 17]70 | 1740 14 = 2 8 16030 
Pfdbr. achl. altl. 30 101 60 G 101,60 bz do. do. II. 4 [104.00 B 104.40 B Archimedes. ‚110 — 147,00 B [146,00 & Geste nr 35 a 4 55 18 5 1 2012 — — — 
do. Lit. A. 3½ 10 7580 bz 101,75280 bz 7. Bess. A. Brauer. — „ nn ls 13170 1 13/60 | 13501 1340 
40. Rusticale a LOL 75450 b. hen be n. 1 e ee o|[=|- 2 Erbsen SR 15050 15 — 1450 441312050 N 
31 755 0 örsen-Zinsen n . Börs.-Act.| 5½ — | — 
3 en 5 75 10188800 5 355 et 8 Dividenden 1887. 1888. vorig. Cours. heutig. Cours, ee a 6. 3 Ir — 115,75 @ 136.00 äbz Kartoffeln an a 0,08—0,09—0,10 M. 
"all. 101,50 G 01,50 6 Br. Wsch. St. P. ) 1¼2¼] — 63,00 bz do. Strassenb.. 67 146.25 8 147,00 B Weizen- j 
4 be An es eee Jemen] - ! Bnlt 100 ke mal Bau apb rihgs. en 
do. do. = Lombard p. St. % 5 Donnersmrekh. | 0 | 3 | 79,90 bzB a Weis Bemmeldehl er Brutto 100 kg incl. Sack 25,25 bis ! 
do. n. Rusticale 101,90 B 101,50 0 Lüb.-Büch. E. 1 7, u — Erdmnsd. A.-G.] 0 2 => 25.50 M. — Weisen. Kleie per Netto 100 kg in Käufers 3 
do. do. — — i 7795 — 116,00 B 116,50 @ Frankf. Güt.-Eis} 61/,| 4½ — 2 Säcken: a) inlündisches Fabrikat 8,80—9,20M. b) ausländisches 
do. Lit. O. 101,50 & 191,50 & Märienb. -Mlwk. — O-8. Eisenb.-Bd.] O 5½ 113,253 12 10 113.5860 5. 85 drin 860— 8880 M. — Ro genmehl, fein, per Brutto 
do. Lit. B. ER Oest.-franz. 4b. ½ — — do. Portl,-Cem.| — 10 50 00 bz 15400 bz 100 2 5 J. Sack 22,00-.22,50 117 — Futtermehl „per Netto 
do. Posener 102,00 bz 10231 80 bz& #) Börsenzinsen 5 Procent. Oppeln. Cement. 2½ 6 129.00 G 130.00 B 100 K 8 W Säcken: a, inländisches Fab 10,20 bis 
8. do. 3½ 101,85 bz 101 9⁵ bz — — — (cles. C. Giesel] 10½ 12 166,00 8 166,09 & 1060 M. b. ausländisches Fabrikat 9,60— 10,00 M. 
— a Centrallandsch. Il — i Ausländische Fonds und Prioritäten. 1 do. Dr" SL 12 sh 9 8 Breslau, 1. April. [Amtlicher Producten- 
Rentenbr., Schl./4 106,10 bzB 106,00 bz vorig. Cours, heutiger Cours. ge 1 . 75 hi: 56% base. — 722 Börsen- Bericht.] Roggen 1 1000 Ctr.) ruhig, gekündigt 
do. Landeselt. 1 = Egypt Anl. 4 | 89,85390. bz 89,80 G VE 8.02 72 — Oentner, abgelaufene ündigungsscheine —, 
er ee Pr 104.00 B Halles Rente. 5 96,50 b26 96,0 bz 1 5½% 6 1170 550 11750 6 Abri 150,00’ Br., April-Mai 150,00 Br., Mai-Juni 151,00 Br, 
ö do. Eisenb.-Obl.— 59.00 B 59.00 b2G \ Hz Al . — Juni. Juli 154,00 Br. 
102,50 _B Krak.-Oberschl H 1101,75 G 10 , 75 6 r 6 = Es B an 0 Hafer (per 1000 Een gektindigt — 55 5 er —— 
4 85 55 in u. Indust- Obligat. se er 710 8 98 10 0 do. Cam Grosch. 111), 18 ½ a 8 8 231,00 G al 00 8 Mai r., Mai-Juni r., Juni- 
Russ. "Mei Pf g 4% 9770 eva [9700 0 Oest.GoldRenteit, | 040 B 94,10 ba 40. do. 8. Pr 61 9 17100 B 17100 B Rübol (per 100 Kilogr) still, gekündigt — Centner 
8 5½ 100 S0 va kl. 402 100,50855 bz 45 de Pi 8 Siles. (V. ch. Fab 6 | 7 135.00 95 5 184.75 bz 5200 Br April Aal = De 
do. a 104,25 bz 0. 2 1/,| — 1139,00 35 9 2 1 
N an, 7 5 ie 8 1040 * r 126 |ozne >| Spiritus (per 100 Liter a 10007) exel. 50 u. 70 Mark ver. | 
do. rz. à 1005 105,00 B 104,50 bz do. do. AD.) MI 12 bac 8 71,75 b S] Zuckerl. Fraust. 14 | — 1523.50 b 20,155.00 bad 1 — gekündigt "40000 3 a | 
do. Communal. 4 103, 80 ebzG g 104, 10 B do. Loose 186005 2 ebzG 122,00 bz © S n nn ündigungsschei — per p 5 8 8 
{ i li 64,60 G 2 9 3 70er 32,20 Gd., April-Mai 50er 51,90 bz., 70er 32,20 Gd., 
: 40. do. Ber. V 8 eg = 5 Oest W. 100 Fl. ..|169,00 bzB 163,75 ba Mel unt 50 er 52,40 Gd., Juni- Juli 50 er 52,90 Gd. u: Br., 
r == do. Lig.-Pidb.| 58, 20 ebz 2 5840 B S Russ.Bankn. 100 R. ZI TE. 1217,80 bz 100 84 217,50 bzB 217,80 bz Juli-Augus: 50er 53,40 Gd. u. Br., August: September 
Dunrsmkh. Obl.5 — Sm Rum. am. Rentel5 | 98, ‚2538,00 bzG 98,10820 bz El. Wechsel- — Wechsel- Course vom 1. Apik vom 1, April. 50er 535 90 Gd. u. Br. 
Henckel 'sche do. Staats-Obl.|6 [107,60 G 107,55 bz Amsterd.100 Fl. 2½ 8 T. 169,25 B Zink (per 50 Kilogramm) ohne Um. 

"Partial-Obligat. 4½ — Sr Russ. 1877er Anl. 5 — — do. do. 22 2 M. 168,40 6 Kündigungs-Preise für den 2. Ap 
eee 8 do. 1880er do. 4 | 92,50 B 92,00 0 London 1L,8irl.3 |8 T.| 20,43 850 Roggen 150,00, Hafer 141,00, Rüpel 59,00 Mark. 

* Laurahütte Ob. 4½ 105,00 B 105,00 B do. 1883Goldr,|6 | — E do. do. 3 3 M. 20,31 8 (Spiritus. Kündigungspreis excl. 50 u. 70 Nl. Verbrauchsabgabe) 
ki 54.00, 110925 G 105,50 B do. 1884er Anl. 5 |102,00 & 102,00 bzkl.102] Paris 100 Fres. 3 |8 T. 80,80 bz für den 1. April: 50er 51,00, 70er 32,20 Mk. 
Zuck. Obl./& 1102,90 B 1102,70 6 | do. Or.-Anl. Ii | 67,40 B 6740 G 2 do. 13 a. 52 5 5 — ü 
* N äts- x Serb. Goldrente5 | — — eters 5 — a 

4 a ee 5 3 10 p25 Türk. Anl. art 15,40 8 15,50 G Warsch. do. 5½8 7.217,25 6 E j 
= K. 4 103,70 bz 104, 10 bıB do. 400 Fr.-Looseſ fr | 47,50 bz Ziehung. a un 100 55 in 5 1 5 5 
5 e 28. 187604 103,70 bz 104, 10 bzB Ung.Gold-Rente)4 | 87,00 bzB 86,90485 bz 2 0 0, 12 M.|167,50° 

E -Wsch.P.-Obl. — do. do. Eh 98,90 B 98, 70.6 S 2 Lombard - Ot. 

2 Oberschl Lie Die 103,70 br 104, 10 baB do. Pap-Rentess 79, bs  |80.00879,g5380,] Bank-Discont 3 pCt. _ Lombard-Zinsfuss 4 p De 

3 Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich i in Breslau, Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau, 


